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Ausbildung 2013. Hier ist die Chance.
Ohne Jungheinrich bliebe Ihr Einkaufswagen vermutlich leer. Und nicht nur der. Täglich bewegen unsere Geräte
Millionen von Waren in Logistikzentren auf der ganzen Welt. Unter den Flurförderzeugherstellern zählen wir zu den
Top 3 weltweit, sind in über 30 Ländern mit Direktvertrieb vertreten – und sehr neugierig auf Ihre Bewerbung.

Wir bieten engagierten Schulabgängern/-innen für 2013 folgende Ausbildungsplätze an:

Technischer Bereich

• Industriemechaniker/in1)

• Mechatroniker/in2)

Kaufmännischer Bereich

• Industriekaufmann/-frau3)

• Bachelor of Arts in Business
Administration (HSBA)4)

• Bachelor of Science in Wirtschafts-
ingenieurwesen (Nordakademie)4)

• Bachelor of Science in Wirtschafts-
informatik (Nordakademie)4)

Voraussetzungen: 1) guter Hauptschulabschluss, 2) guter Realschulabschluss, 3) Handelsschule oder Abitur, 4)

überdurchschnittliches Abitur

Ausbildungsbeginn: 1. August 2013 (kaufm. Berufe) bzw. 1. September 2013 (techn. Berufe)

Sie bekommen viel. Eine vielseitige und zukunftsorientierte Ausbildung in einem modernen Unternehmen mit sehr guten
beruflichen Perspektiven.

Sie bewerben sich. Für den kaufmännischen Bereich ausschließlich online unter: www.jungheinrich.de/karriere
Für den technischen Bereich per Post an die unten stehende Adresse oder ebenfalls online.

Technischer Bereich
Jungheinrich Aktiengesellschaft
Eckhard Hecht
Lawaetzstraße 9–13 · 22844 Norderstedt

Kaufmännischer Bereich
Jungheinrich Aktiengesellschaft
Sarah Rajemison
Am Stadtrand 35 · 22047 Hamburg

http://www.jungheinrich.de/karriere


Der Weg in den Beruf

Welchen Beruf soll ich ergreifen?
Wer bildet aus?
Wie bewerbe ich mich richtig?

Fragen über Fragen: Der richtige Weg, 
die IHK-Broschüre für Schulabgänger und 
Berufseinsteiger, gibt Antworten. Hier 
findet ihr jede Menge Infos und Tipps, 
damit die (Berufs-)Wahl nicht zur Qual 
wird. Denn die Entscheidung für eine 
Ausbildung muss sorgfältig getroffen wer-
den. Der Arbeitsmarkt birgt Risiken, aber 
auch Chancen. Neue Berufsfelder entste-
hen, alte verschwinden. Der Arbeitsmarkt 
wird enger. Eine Lehre zu finden, noch 
dazu im Traumjob, wird immer schwieri-
ger. Die Anforderungen an die Bewerber 
steigen. Möglicherweise werden nicht alle 
Schulabgänger einen Ausbildungsplatz 
finden. Dennoch besteht kein Grund, den 
Kopf in den Sand zu stecken. Talentierte 
und qualifizierte Nachwuchskräfte werden 
immer gesucht.

Erst lesen, dann 
Berufswahl treffen!

Diese Broschüre vermittelt einen Überblick 
über Ausbildungsberufe in Industrie, Handel 
und Dienstleistungen.
Der richtige Weg ist ein Service der 
Industrie- und Handelskammer (IHK), dem 
Partner der Berufseinsteiger und Betriebe. 
Die IHK berät euch in allen Fragen rund 
um den Ausbildungsvertrag, überwacht die 
Ausbildung in den Betrieben und nimmt 
Zwischen- und Abschlussprüfungen ab.

Hier sind die Antworten!

Fragen zur Berufswahl?




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Die Broschüre gibt Ihnen Anregungen und Hinweise, 
wie Sie Ihren Beruf finden können.

Jugendliche, die zielgerichtet und engagiert in 
das  Berufs leben einsteigen, haben hervorragende 
 Perspek tiven.

Die IHK zu Lübeck wünscht Ihnen eine gute Entschei-
dung beim Berufseinstieg und viel Erfolg im Beruf.

Industrie- und Handelskammer zu Lübeck

Der Weg in den Beruf

Am Ende der Schulzeit stehen viele Schülerinnen und 
Schüler vor wichtigen Entscheidungen. Wie geht es 
weiter? Welche Neigungen und Begabungen habe ich 
und wo kann ich diese bestmöglich einsetzen? Wie 
bewerbe ich mich? Welche Weiterentwicklungsmög-
lich keiten bzw. Weiterbildungsmöglichkeiten beste-
hen? Wer kann mich beraten, und wo finde ich freie 
Ausbildungsplätze?

Diese und mehr Fragen müssen sich Jugendliche 
 stellen. Und sie haben die Qual der Wahl. Das Angebot 
an Ausbildungsmöglichkeiten in unserem IHK-Bezirk 
ist breit gefächert. Das macht die Entscheidungen 
nicht einfacher. Auf der anderen Seite trägt das Ange-
bot dazu bei, die unterschiedlichen Begabungen, 
Neigun gen und Interessen verwirklichen zu können.

Bezirk der 
Industrie- und Handelskammer
zu Lübeck

Was kommt nach der Schule?
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Der Weg in den Beruf

Per Mausklick im Internet gibt die Lehr stellenbörse einen Überblick über das Aus-
bildungsangebot im Bezirk der Industrie- und Handelskammer zu Lübeck. Auch die 
Ausbildungsbetriebe der IHK zu Kiel und IHK Flensburg sind dort zu finden.

Viele der insgesamt etwa 7.000 Ausbildungsbetriebe der IHKs in Schleswig-Holstein 
stellen ihr Angebot in über 100 Berufen vor. Es bestehen Recherchemöglichkeiten nach 
Kreisen, Städten und 
nach Wunschberufen.

Lehrstellenbörse im Internet
  www.ihk-schleswig-holstein.de
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Zu vielen der Unter neh men bestehen Links, und es kann direkt per E-Mail Kontakt 
aufge nommen werden.

Weitere Informationen zum Thema Berufswahl und Ausbildung können über umfang-
reiche Link-Listen eingeholt werden. Dabei ist auch der Informa tionsservice der 
Arbeitsagenturen bei der Suche nach freien Ausbildungs plätzen behilflich.

Weitere praxisnahe Informationen über Ausbildungsberufe und -betriebe erhaltet Ihr 
bei den zahlreichen Berufsinformationsmessen in unserem IHK-Bezirk; so zum Beispiel 
bei der Berufsorientierungsschau in der St. Petri-Kirche in Lübeck (im Mai eines jeden 
Jahres), bei der Nordjob-Ausbildungsmesse in Lübeck in der Musik- und Kongresshalle 
(im Mai eines jeden Jahres), der Jungen Messe im Norderstedter Rathaus (im 
September eines jeden Jahres).
Genaue Termine und weitere Ausbildungsmessen findet Ihr bei uns im Internet.

http://www.ihk-schleswig-holstein.de


Der Weg in den Beruf

So schätzen Ausbildungsbetriebe die Stärken und Schwächen 
von Schulabgängern ein. 

Das sind die Stärken:
– Teamfähigkeit
– Kommunikatives Verhalten
– Kooperation
– Kritikfähigkeit
– Leistungsbereitschaft

Das sind die Schwächen:
– Einstellung zur Arbeit
– Selbstständiges Lernen
– Verantwortungsbewusstsein
– Belastbarkeit
– Logisches Denken

Auch wenn Jobs immer knapper werden und nicht alle 
Schulabgänger einen Ausbildungsplatz finden: Trotzdem 
spricht vieles für eine Lehre. Deshalb ziehen inzwischen auch 
Abiturienten betriebliche Ausbildung dem Studium vor.

Das sind die fünf wichtigsten Gründe für eine Lehre:
1.  Mit einer abgeschlossenen Lehre steigen die Chancen 

auf dem Arbeitsmarkt.
2. Die Ausbildung ist abwechslungsreich und interessant.
3. Bereits während der Ausbildung erhalten Lehrlinge Geld.
4.  Mit einer abgeschlossenen Lehre steigen die Aufstiegs-

chancen im Beruf.
5.  Nach der Lehre bieten sich betriebliche Weiterbildungs-

möglichkeiten an.

Der WunschkandidatIn die Lehre gehen 

Stärken und Schwächen

Vieles spricht dafür
Viele Betriebe beklagen eine mangeln-
de Qualifikation der Schulabgänger. 
Dies ergab eine Studie des Instituts 
der Deutschen Wirtschaft (IW) in Köln. 
Rechnen, Schreiben und Allgemeinbildung 
wurden als auffälligste Schwachpunkte 
genannt. Die acht Eigenschaften eines ide-
altypischen Schulabgängers, die 
Prof. Dr. Winfried Schlaffke vom Institut 
der Deutschen Wirtschaft anführt, entpup-
pen sich häufig als Wunschvorstellungen.

Die acht Eigenschaften eines idealen 
Schulabgängers:

1. Er kann lesen
2. Er kann schreiben
3. Er kann rechnen
4. Er beherrscht eine Fremdsprache
5. Er kann arbeiten
6. Er kann mit Menschen umgehen
7. Er denkt an sich und andere
8. Er kennt den Satz von John F. Kennedy
 "Frage nicht immer, was der Staat für  
 dich tun kann, sondern frage dich, was  
 du für den Staat und das Gemeinwohl  
 tun kannst."
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Informationen 
schwarz auf weiß

kompetent recherchiert 
verständlich formuliert 

individuell gestaltet

Mehr zu den Publiblikattioionenen vom 
mediaprint infoverlag unter

www.mediaprint.info

Zukunft fängt be
i lidl an!

Duales Bachelor-Studium
und Ausbildung bei Lidl

Wir bieten folgende Ausbildungsberufe an:
• Verkäufer (w/m)
• Kaufmann (w/m) im Einzelhandel
• Fachlagerist (w/m)
• Fachkraft (w/m) für Lagerlogistik
• Bürokaufmann (w/m)
• Speditionskaufmann (w/m)

Duales Studium mit Lidl als Studienpartner:
• Handel/Konsumgüterhandel, Bachelor of Arts
• Warenwirtschaft und Logistik, Bachelor of Arts

Egal, ob Sie sich für eine Ausbildung entscheiden oder für das Duale
Bachelor-Studium – bei Lidl übernehmen Sie schnell Verantwortung.
Und wir bieten eine Menge: Spannende Aufgaben, tolle Perspektiven,
eine übertari�iche Vergütung und ein angenehmes Arbeitsklima.
Starten Sie jetzt mit einem verlässlichen Partner in Ihre Zukunft.
Es lohnt sich.
Duales Studium: 1. Jahr 1.000€, 2. Jahr 1.200€, 3. Jahr 1.600€
Ausbildung Vertrieb:1. Jahr 750€, 2. Jahr 850€, 3. Jahr 1.050€
Ausbildung Logistik:1. Jahr 700€, 2. Jahr 800€, 3. Jahr 900€

Gehälter:
Stand Dezember 2011

Bitte bewerben Sie sich bevorzugt über unser
Online-Formular auf www.karriere-bei-lidl.de/ausbildung

Lidl lohnt sich.

Für ein Studium bewerben Sie sich bitte
unter Angabe der Referenznummer bei:

Wir führen das Bewerbungsverfahren im Auftrag unserer Regionalgesellschaften
sowie der Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG durch und leiten Ihre Bewerbung an die
für Sie zuständige Regionalgesellschaft bzw. Fachabteilung weiter.

Lidl Personaldienstleistung GmbH & Co. KG
Abteilung Recruiting · Ref.-Nr. 29850103494
Rötelstraße 30 · 74172 Neckarsulm
bewerbung@lidl.de

Lidl Vertriebs-GmbH & Co. KG
Frau Peters
Jacobsrade 56–66
22962 Siek
bewerbung.sik@lidl.de

Für eine Ausbildung bewerben Sie sich bitte
unter Angabe Ihrer E-Mail-Adresse bei:

- Seit 1957 -

Private Mortzfeld-Schule Lübeck
Staatlich anerkannte berufliche Vollzeit-Schulen

Schul- und Ausbildungsplätze 2012/2013

Voraussetzungen: Ziele/Abschlussqualifikationen:

Realschul-
abschluss
(ø-Note < 3,0)

ABITUR/Fachhochschulreife
3-j. Berufliches Gymnasium Wirtschaft

Realschulab-
schluss
(ohne Noten durchschnitt)

Berufsabschluss/Doppelqualifikation:
„Staatl. gepr. Kaufm. Assistent/in“/Fachhochschulreife

Fachrichtungen: Informatik oder Sprachen
Auslandspraktika: EU-gefördert Spanien + England

Hauptschul-
abschluss Mittlere Reife

9 Schuljahre BGJ Wirtschaft mit Hauptschulabschluss
Berufs-
absolventen

ABITUR / 1-jährige BOS Wirtschaft

Fachhochschulreife / 1-jährige FOS Wirtschaft
„Staatl. gepr. Betriebswirt/in“ / 2-jährige Fachschule

Keine Fremdprüfungen! · BaföG-fähig
steuerlich anrechenbar · Regel-/Sozialbeiträge

Beethovenstr. 20 · 23556 Lübeck · Telefon (04 51) 8 71 71-0 · www.bzm.de

D I E B E R U F S B E R A T U N G

Glaube an dich und an das, was du

kannst. Wir zeigen dir als Teampartner

Ausbildungswege, die zu deinen

Stärken passen. Gemeinsam mit dir

sind wir das Team Zukunft und unter-

stützen dich von der Bewerbung bis

zur Abschlussprüfung.

FREUND

KOMM INS

TEAM
ICH-BIN-GUT.DE

Agentur für Arbeit Lübeck

Hans-Böckler-Str.1

23560 Lübeck

www.arbeitsagentur.de/luebeck

Beratungstermine bekommst du unter
0180  1 555 111 

(Festnetzpreis 3,9 ct/min; Mobilfunk höchstens 42 ct/min)

http://www.arbeitsagentur.de/luebeck
http://www.mediaprint.info
mailto:bewerbung@lidl.de
mailto:bewerbung.sik@lidl.de
http://www.karriere-bei-lidl.de/ausbildung
http://www.bzm.de


Pascal Lehrich (19 Jahre)

Verkäufer

famila-Handelsmarkt Kiel GmbH& Co.KG

Über den Beruf:

Die Voraussetzung für den Einstieg bei fa-

mila als Kaufmann/-frau im Einzelhandel

ist der gute Realschulabschluss. Die Aus-

bildungsdauer beträgt drei Jahre.EineVer-

kürzung auf zweieinhalb Jahre ist bei

guter Leistung möglich.

Mit einemHauptschulabschluss bestehen

gute Chancen auf die zweijährige Ausbil-

dung zum/zur Verkäufer/in.

Zudem solltest du aber vor allem gerne

mit Menschen arbeiten, denn an erster

Stelle steht der Kunde und der freundliche

Umgang mit ihm. Dazu gehören auch

Teamfähigkeit und Kreativität. Während

der umfangreichen Ausbildung bei famila

durchläufst du viele verschiedene Abtei-

lungen (Obst & Gemüse, Käse, Food, Non

Food usw.) und lernst die Tätigkeiten,wie

z.B. alles über die Warenbestellung, Abschreibung und Regalpflege

kennen und selbstständig durchzuführen.

Wer dies mitbringt, ist bei famila genau richtig!

Die Berufswahl,

Chancen und Ziele:

Nach der Prüfung zumVerkäufer möchte ich ein weiteres Jahr lernen,

um dann den Kaufmann im Einzelhandel zu machen. Später würde

ich mich gerne innerhalb des Unternehmens zum Handelsfachwirt

weiter qualifizieren.Durch die Arbeit in einem großen

Unternehmenwie famila habe ich vieleMöglichkeiten

für meine spätere Zukunft.

MeineVorteile im Privatleben durch

meine Berufswahl:

Ich bin offener geworden und habe meine Schüch-

ternheit überwunden.Froh bin ich übermeinen guten

Ausbildungsplatz und ich bin gespannt auf die Zu-

kunft.

Wurde dein Interesse geweckt?

Dann informier dich auf unserer Internetseite

www.famila-ausbildung-mein-ding.de

über die verschiedenen Ausbildungsmöglichkeiten.

Dies gilt auch für unsere Ausbildungsmöglichkeiten

im Großhandel

www.bela-ausbildung-beste-aussichten.de.

Gerne könnt ihr euch dort auch online bewerben!

• famila hat über 7.000 Mitarbeiter, bildet über 500
junge Menschen aus und ist damit eines der führen
den Ausbildungsunternehmen in Norddeutschland.

• famila hat ein umfassendes und abwechslungsrei-
ches Sortiment von über 40.000 Artikeln.Das bietet
viele Möglichkeiten für kreative und engagierte Ver-
kaufstalente und echte Teamplayer.

gute gründe, deine
karriere bei famila
zu starten.

MEINE EIGENe KO
HLE

+ KORREKTE AUSBIL
DER

+ MEINE ZUKUNFT I
ST SICHER

____________________
______________

MEIN DING._________________
______

_________________
______

MEIN DING–MEINE AUSBILDUNG BEI FAMILA!

Deine Ausbildung
im Einzelhandel

• Verkäuferinnen/Verkäufer
und Kaufleute im Einzelhandel
– Food,Hartwaren/Textil, Fisch

• Fleischerinnen/Fleischer
– verkaufsbetont

• Fachverkäuferinnen/
Fachverkäufer
– im Lebensmittelhandwerk mit
Schwerpunkt Fleisch

• Spezialausbildung für
Nachwuchsführungskräfte
– Handelsfachwirte

www.famila-ausbildung-mein-ding.de

Meine Ausbildung bei Bartels-Langness

Bachelor of Arts (B.A.)

Kaufleute im Groß- und
Außenhandel

Fachinformatiker/-innen
- für Systemintegration
- für Anwendungsentwicklung

Fachlagerist/-innen

Infos und Online-Bewerbung:
www.bela-ausbildung-beste-aussichten.de

BARTELS - LANGNESS

Beste
Aussichten!A
ets

htssic en!ssicuA en!htssic en!
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-
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ußenhanA
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-
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Der Weg in den Beruf

Die Praxisnähe der betrieblichen Berufs-
ausbildung garantiert die schnelle Anpas-
sung an den ständigen wirtschaftlichen 
und technischen Wandel.

Nur hier kann die notwendige Berufs-
erfahrung vermittelt und auf die ständig 
wachsenden Anforderungen der Arbeits-
welt vorbereitet werden.

Außerdem wird sichergestellt, dass der 
Übergang von der Ausbildung in das 
Berufsleben nahezu reibungslos möglich 
ist. Dies zeigt die Zahl der jugendlichen 
Arbeitslosen, die in Deutschland erheblich 
unter den Werten des europäischen Aus-
lands liegt.

Ca. 373 anerkannte  Ausbildungsberufe 
bieten eine solide Grundlage für das 
Erwerbsleben und sichern berufliche Mobi-
lität. Sie sind die Basis für mehr als 40.000 
Tätigkeiten, die in der Wirtschaft angebo-
ten werden.

Ein Modell mit Zukunft

Berufsausbildung

Kosten der Ausbildung

Die Wirtschaft lässt sich die Ausbildung 
viel Geld kosten. In Industrie, Handel und 
Dienstleistungen betragen die Kosten 
für ein Ausbildungsjahr im Durchschnitt 
17.000 €. Hierzu gehören neben den 
Ausbildungsvergütungen auch Ausgaben 
für das Ausbildungspersonal, für Maschi-
nen und Werkstoffe. Die Auszubildenden 
leisten insbesondere gegen Ende ihrer 
Ausbildungszeit schon Arbeit, die sich für 
die Betriebe in Euro und Cent auszahlt; 
der durchschnittliche Jahresertrag der von 
Auszubildenden geleisteten Arbeit beläuft 
sich in diesen Berufen auf etwa 6.000 €. 
Ein Auszubildender kostet also unter dem 
Strich ca. 11.000 € pro Jahr. Dies ist ein 
Beitrag der Wirtschaft für die Zukunft 
unserer Jugend und die Sicherung des 
Fachkräftebedarfs.
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Fähigkeiten und Stärken gesucht:

Der Weg in den Beruf

Es gibt rund 373 verschiedene Ausbildungs-
berufe. Doch welcher ist der richtige? 
Diese Tipps erleichtern die Berufswahl. 
Mache dir ein genaues Bild von dir: 
Was interessiert dich? Hat mein Beruf Zu kunft? 
Wie sind die Aussichten auf einen Ausbil-
dungsplatz? In manchen Bereichen 
sind Lehrstellen Mangelware. Deshalb: 
Rechtzeitig Alternativen überlegen!

Was kann ich?
Was will ich?
Wer seine Fähigkeiten, Interessen, Eigen schaf-
ten und Schwächen gut kennt, dem fällt es 
leichter, einen geeigneten Beruf zu finden. 
Wenn du selber nicht weißt, was du willst, 
wie sollen es dann die anderen wissen?
Ein Beruf passt zu einem, wenn die Anfor-
derungen des Berufs mit den Fähigkeiten 
des Bewerbers übereinstimmen und wenn 
die individuellen Erwartungen an den Beruf 
tatsächlich erfüllt werden. 

Die persönlichen Interessen und Fähig-
keiten, nicht zwischenzeitliche Launen, 
sollten die Berufswahl entscheiden. 
Das sind die wichtigsten Fragen beim 
Persönlichkeits-Check.

Mit diesen Fragen lassen sich die eigenen 
Erwartungen und Fähigkeiten genauer 
feststellen. So kristallisieren sich die geeig-
neten Berufsfelder heraus.

Was will ich? 

Leitfaden  für die Berufswahl

Der Persönlichkeits-Check
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Der Weg in den Beruf

In welcher Branche möchte ich überhaupt 
tätig sein?
Der Arbeitsort gibt weitere Aufschlüsse:
Wo möchte ich arbeiten? Im Freien? Oder 
doch lieber in der Werkstatt? Im Labor? In 
einer Praxis? 
Wie wär´s mit einem Bürojob? 
Womit möchte ich arbeiten? 
Arbeitsmittel und Arbeitsgegenstände gibt 
es viele: Computer, Bilanzen, Motoren, For-
mulare, Reagenzgläser u.v.a.
Oder möchte ich lieber mit Menschen zu 
tun haben? Im Verkauf? In der Gastro-
nomie? Liegt mir Beraten, Verhandeln und 
Verkaufen? Kann ich überzeugen? 
Bin ich kontaktfreudig, sprachgewandt und 
verständnisvoll? Wie sieht es mit Fremd-
sprachen aus?
Möchte ich anderen Menschen helfen, sie 
pflegen, betreuen, erziehen und unterrich-
ten? Dann böte sich ein sozialer Beruf an.
Technisch? Bin ich technisch versiert? Hier 
kommt es darauf an, Anlagen, Geräte und 
Maschinen zu entwerfen, zu bedienen und 
zu reparieren. 

Hm, welcher Arbeitsort?

Kaufmännisch? Mag ich häufigen Kontakt 
mit Kunden? Wie sieht es mit Büroarbeit 
aus: telefonieren, beraten, Briefe schreiben? 
Körperlich? Will ich zupacken?
Gestalterisch? Bin ich kreativ? Gehen mir 
Entwürfe, Zeichnungen leicht von der 
Hand? Wie steht es um das räumliche 
Vorstellungsvermögen?
Handwerklich? Bin ich handwerklich 
geschickt und arbeite exakt? (Konstruk-
tions- und Bau-) Pläne zu lesen darf kein 
Problem darstellen.






















Kaufmännisch, handwerklich, gestalterisch...? 
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Der Weg in den Beruf

Was raten Freunde?
Was meinen die Eltern?

Die Fragen rund um die Berufswahl 
sind nicht immer leicht und eindeutig 
zu beantworten. Freunde, Bekannte 
und Verwandte können uns oft sehr 
gut einschätzen und wertvolle Tipps 
geben. So erfährst du, wie dich ande-
re sehen und beurteilen. Außerdem 
empfiehlt es sich, möglichst frühzeitig 
Informationen über das Berufsbild, 
die allgemeinen Arbeitsbedingungen 
und die spezielle Situation im mögli-
chen Ausbildungsbetrieb einzuholen, 
um die beruflichen Anforderungen 
kennen zu lernen.
Wie? Ganz einfach:
Informationen der Agentur für Arbeit 
(vor allem im Berufsinformations-
zentrum), der Berufsverbände und der 
IHK sowie anderer Institutionen lesen,
Betriebe direkt anschreiben oder 
anrufen,
Schnuppertage nutzen (oder sogar 
eine Schnupperlehre machen) und
Praktika absolvieren.








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Der Weg in den Beruf

Schnupperlehre:
Mach den Praxistest
Ein Betriebspraktikum ist immer 
sinnvoll – selbst wenn du dich schon 
für einen Beruf entschieden hast.

Informationen über den Wunschjob und 
Erfahrungen aus der Betriebspraxis sind 
äußerst wichtig und durch nichts zu erset-
zen. Für Hauptschüler handelt es sich beim 
Betriebspraktikum um eine Pflichtveran-
staltung in der achten Klasse, bei Real-
schülern und Gymnasiasten um eine frei-
willige Sache: Sie müssen für eine Schnup-
perlehre Ferienzeit opfern. Das Betriebs-
praktikum stellt neben dem Besuch beim 
BIZ (Berufs- und Informationszentrum der 
Agentur für Arbeit) und neben Gesprächen 
mit dem Berufsberater, Lehrern und Eltern 
einen prima Praxistest dar. Als Praktikant 
kann man sich außerdem gleich als Lehrling 
empfehlen. Die Aussicht auf den erhofften 
Ausbildungsplatz tröstet darüber hinweg, 
dass es für die Schnupperlehre in der Regel 
kein Geld gibt.

Und sollte sich tatsächlich herausstellen, 
dass der ursprünglich gewählte Job wohl 
doch nicht der richtige ist, hat sich das 
Praktikum ebenfalls gelohnt: Schließlich 
hast du dadurch einen Abbruch in der Pro-
bezeit vermieden. So bleibt noch Zeit, sich 
frühzeitig nach einer anderen Ausbildung 
umzusehen.
Biete im Bewerbungsschreiben an, dass 
du gerne im Betrieb Praxisluft schnuppern 
möchtest. Der Gegencheck zum reinen 
„Papierwissen“ kommt bei den meisten 
Firmen gut an. Schließlich kaufen die nur 
ungern die Katze im Sack.

Mit einer simplen Liste kommt 
ihr euren Wünschen auf die Spur. 
Dadurch verbessert sich die 
realistische Selbsteinschätzung 
— und die Chance auf die richtige 
Berufswahl.

Bilanz ziehen
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Checkliste Berufsvorstellungen

Was ist mir wichtig?

Der Weg in den Beruf

14

Meine Vorstellungen                  sehr wichtig  wichtig  weniger wichtig  unwichtig

Gute Bezahlung

Gutes Betriebsklima

Außendienst

Innendienst

Kontakt mit Menschen

Körperliche Arbeit    

Handwerkliche Tätigkeit   

Geistige Tätigkeit    

Technik und Maschinen   

Gestalterisch tätig sein    

Beraten und betreuen   

Bürotätigkeit    

Organisieren    

Zukunftssicherer Beruf

Soziale Tätigkeit    



Wo sind meine Stärken?

Der Weg in den Beruf

Checkliste über meine Fähigkeiten 
und Neigungen

15

Fähigkeiten / Neigungen    sehr gut   gut    weniger gut   gar nicht

Körperliche Belastbarkeit   

Hand- und Fingerfertigkeit  

Reaktionsfähigkeit    

Sprachgewandtheit  

Merkfähigkeit   

Verständnis für Technik  

Rechnerisches Denken  

Räumliches Vorstellungsvermögen 

Logisches Denken   

Ideenreichtum   

(Farb-) Sehvermögen  

Ausdauer    

Kontaktfreudigkeit   

Soziales Engagement

Beobachtungsgabe 



Bei der Berufswahl sind die persönlichen Interessen, Erwartungen und 
Fähigkeiten ganz wichtig. Doch daneben sind noch weitere Fragen zu 
klären. Hat der „Traumjob“ wirklich Zukunft?

Welche Aussichten hat der Beruf langfristig?
Wie viele Lehrstellen gibt es überhaupt?
Wie stehen die Chancen, nach der Lehre eine Festanstellung zu finden?
Bieten sich nach der Ausbildung gute Aufstiegschancen und 
Weiterbildungsmöglichkeiten?
Wie speziell ist die Ausbildung? 
Kann das in der Lehre angeeignete Wissen auch in anderen Berufen 
angewandt werden?

Jeder eignet sich für mehr als einen Beruf. Viele Fähigkeiten 
lassen sich in vielen Berufen und Branchen einsetzen. Was wäre 
die Alternative zum Traumjob?

 
Bücher zum Thema

 Richard N. Bolles, 
 „Durchstarten zum Traumjob. Das ultimative Handbuch für Ein-, Um- und Aufsteiger“

 Richard N. Bolles, 
 „Durchstarten zum Traumjob. Das Workbook“

 „Ausbildungsplatz O.K! – Bewerbung, Vorstellung, Tests“
  CC-Verlag GmbH, Hamburg, 144 Seiten

Mit vielen Beispielen, Tipps und Check listen hilft dieses Buch konkret 
bei der Suche nach einem Ausbildungsplatz. Dabei werden auch Anregungen 
und Möglichkeiten aufgezeigt für Ausbildungsplatzsuchende, deren 
Bewerbungen bisher erfolglos blieben.

               Berufswahl

Deshalb sollte hinterfragt werden:

Hat mein Traumjob
Zukunft?







16



Der Weg in den Beruf

Sites speziell für 
Uni-Absolventen

www.unicum.de
www.forum-jobline.de
www.karrierfuehrer.de
www.alma-mater.de

www.arbeitsagentur.de
www.characters.de

Studenten
www.forum-jobline.de
www.jobware.de

Workshop-Charakter
Karriereplanung und zusätzlich
Diplomarbeiten
www.fsmb.mw.tu-muenchen.de
www.bonding.de

Links: 
Auslandserfahrung

www.daad.de
www.emsa-europe.org.Links Online-Bewerbung:

Linkssammlung

Meta-Suchmaschinen
Robots

www.jobs.zeit.de
www.jobrobot.de

Jobbörsen

www.ihk-schleswig-holstein.de
www.arbeitsagentur.de
www.jobs.adverts.de
www.focus.de/D/DB/DBV/dbv.htm
www.jobware.de
www.jobworld.de
www.berufswelt.de
www.stellenanzeigen.de
www.monster.de
www.wdr.de/jobs/bin/index.cgi
www.deutscher-stellenmarkt.de
www.jobpilot.de
www.careernet.de

Internetadressen — surf mal vorbei
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Der Weg in den Beruf

Gebrauchsanweisung zur Findung:

Übernehme in die 3 Spalten „gewichtete Wertung“ die angegebenen Zahlen für deinen Schulabschluss!
Verteile in der Spalte „Gewicht“ 55 Punkte auf deine beruflichen Vorstellungen. (siehe Seite 12 und 13).
Multipliziere die von dir vorgegebene Zahl der Spalte „Gewicht“ mit der Zahl der Spalte „Wertung“ und 
trage das Ergebnis in die Spalte „gewichteter Wert“ ein.
Addiere jetzt alle Werte der einzelnen Felder „gewichtete Wertung“.
Das Feld mit dem höchsten Gesamtwert ist dein Favorit. In diesem Berufsfeld suche deinen Beruf.

Viel Spaß bei der Findung wünscht dir die IHK.

Abitur
Realschulabschluss
Hauptschulabschluss

Arbeiten mit Menschen

Handwerkliche Tätigkeit

Geistige Tätigkeit

Technik, Maschinen

Beraten und betreuen

Bürotätigkeit

Sprachen

Organisieren

Gute Bezahlung

Soziales Engagement

Gesamtwert

Gewicht

--
--
--

55

Wertung

300
240
150

5

5

10

5

10

10

10

5

5

5

Wertung

150
300
240

5

10

10

10

5

5

5

5

10

5

Wertung

150
240
300

10

5

5

5

10

10

0

10

5

10

gewichtete
Wertung

be
di

ng
t 

 
 

 
 

 
 

   
   

 u
nb

ed
in

gt

gewichtete
Wertung

gewichtete
Wertung

Wie finde ich mein Berufsfeld?

Kaufm./Büro        Gewerbliche Berufe    Dienstleistungsberufe







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Der Weg in den Beruf

Geschafft! Die dritte Stufe der Karriereleiter, der Gipfel des beruf-
lichen Bildungswegs, ist erreicht. Der Aufwand hat sich gelohnt: 
Betriebswirte übernehmen Führungspositionen. Mit dem Aufga-
ben- und Verantwortungsbereich steigt auch das Gehalt. Betriebs-
wirte sind moderne Manager mit einem breiten und fundierten 
Wissen. Sie können ein Unternehmen hervorragend führen, die 
Mitarbeiter motivieren und neue Ideen entwickeln. Wie gesagt: 
Karriere ist auch ohne Hochschulstudium möglich.

Eine abgeschlossene Berufsausbildung ist keine Sack-
gasse, sondern eine solide Ausgangsbasis mit Per-
spektive. Darauf lässt sich aufbauen: Der berufliche 
Bildungsweg bietet beste Chancen für eine Karriere 
— praxisnah, individuell und zielstrebig. Auch ohne 
Hochschulstudium! Die Chance für Praktiker und 
Fachleute! 

Das Erfolgsgeheimnis: Das Modell orientiert sich 
vor allem an den Anforderungen im Beruf. Denn 
Betriebe schätzen Praxisnähe. Zudem verdient man 
schon während der Aus- und Weiterbildung Geld. 
Und: Jeder bestimmt das Tempo seines beruflichen 
Bildungswegs selbst. Und so steigt ihr Stufe für Stufe 
auf der Karriereleiter empor:

1. Stufe: abgeschlossene Lehre

2. Stufe: Fachwirt/-in, Fachkauffrau/-mann und Industriemeister/-in

3. Stufe: Betriebswirt/-in IHK, Technische(r) Betriebswirt/-in IHK

Karriere mit Lehre

Lehre —

was dann?

Voraussetzung ist sowohl bei den kaufmännischen wie auch den 
gewerblich-technischen Berufen eine abgeschlossene Lehre. Dane-
ben sind zumindest zwei bis drei Jahre Berufserfahrung erforder-
lich. Dann lockt Facharbeiter und Kaufleute die zweite Stufe der 
Karriereleiter

Fachwirte sind Allrounder. Sie kennen sich in ihrer Branche und in 
den verschiedenen Aufgabengebieten ihres Betriebs bestens aus. 
Man findet sie häufig in Betrieben, die zu klein sind, um für jede 
Abteilung einen absoluten Spezialisten zu beschäftigen. Fachwirte 
gibt es in fast allen Wirtschaftszweigen wie Industrie, Handel, 
Versicherungen, Verkehr, Banken, Tourismus und Wohnungswirt-
schaft. Bei Fachkaufleuten handelt es sich um absolute Speziali-
sten, die einen betrieblichen Funktionsbereich eigenverantwortlich 
und kompetent betreuen: Sei es Marketing oder Personal, Einkauf 
oder Buchhaltung. Fachkaufleute bekleiden in der Regel mittlere 
Führungspositionen. Wer sich auf diese Stufe emporgearbeitet und 
weitere Berufspraxis im neuen Aufgabenbereich gesammelt hat, 
kann voll durchstarten.
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Die Berufsbereiche im Überblick

Metall- und Elektroberufe

Berufsfeld: Elektrotechnik
Switch on, switch off — an, aus! Den Saft direkt aus der (Steck-)Dose gibt´s hierzulande jederzeit — täglich 24 Stunden, 
rund um die Uhr. Strom ist für uns im privaten wie beruflichen Bereich stets verfügbar, unser tägliches Leben ohne diese 
Energieform nicht mehr vorstellbar. Ohne Strom geht gar nichts...
Die Unternehmen in Industrie und Wirt schaft sind gleichermaßen auf die Elektri zität angewiesen. Junge Leute, denen ein 
Licht aufgeht, wählen deshalb einen der angebotenen IHK-Elektroberufe. Hier erwartet euch ein interessantes Arbeitsfeld 
in unterschiedlichsten Branchen.
Fach kräfte der Elektrotechnik werden immer und überall gebraucht. Ein zukunfts  träch tiges und hochmodernes Berufsfeld 
für helle Köpfe!

Elektroniker/-in
für Betriebstechnik

Ausbildungsdauer: 3 1/2 Jahre

Elektroniker/-innen für Betriebstechnik 
sorgen dafür, dass die elektrischen Anla-
gen fachgerecht installiert, gewartet und 
betrieben werden. Dieser Beruf deckt sehr 
breit die Inhalte aus dem Berufsfeld Elek-
tro technik ab. Du lernst Energiever sor-
gungs anlagen, Anlagen der Mess-, Steue-
rungs- und Regeltechnik, der Kommuni-
kations- und Beleuchtungstechnik sowie 
elektrische Antriebe zu installieren.
Der klassische Arbeitsbereich ist die Energie- 
und Starkstromtechnik. Es müssen mecha-
nische Teile gefertigt, Bauteile verdrahtet 
oder elektrische Geräte und Anlagenteile 
montiert, geprüft und gewartet werden. 
Aufgaben aus den Bereichen der Auto ma-
ti sierungs-, der Prozessleit- und Gebäude-
systemtechnik kommen hinzu.
Elektroniker/-innen für Betriebstechnik 
können in allen Industriebereichen tätig 
sein, in denen Produktionsanlagen betrie-
ben oder gebaut werden.

Elektroniker/-in
für Geräte und Systeme

Ausbildungsdauer: 3 1/2 Jahre

Bei diesem neuen Beruf handelt es sich 
um eine Weiterentwicklung der bisherigen 
Berufe Industrieelektroniker/-in, Fach rich-
tung Gerätetechnik und Kommunikations-
elek troniker/-in. Ausbildungsmöglichkeiten 
in diesen alten Berufen wurden im Elbe-
Weser-Dreieck in der Vergangenheit äußerst 
selten angeboten.
Elektroniker/-innen für Geräte und Sys te me 
planen und steuern Abläufe bei der Produk-
tion unterschiedlicher Geräte. Sie beschäfti-
gen sich mit der Erstellung von Geräten im 
informations-, kommunikationstechnischen 
oder medizinischen Be reich. Dabei orga-
nisierst Du die Beschaf fung von Bauteilen 
und nutzt englischsprachige Unterlagen. Im 
Kundendienst und bei der Reparatur von 
Geräten grenzt Du die Fehlerquellen ein und 
wechselst de fekte Teile aus. Die Prüfung 
aller Funk tionen, sowie Kundenberatung 
und Benutzerein weisung gehören auch zu 
den Aufgaben.

Elektroniker/-in für Gebäude- 
und Infrastruktursysteme

Ausbildungsdauer: 3 1/2 Jahre

Bei der Errichtung, Wartung, Steuerung 
und Sicherung von Wohn- und Geschäfts-
gebäuden, Betriebsgebäuden oder Industrie-
anlagen übernehmen diese Elektroniker/-
innen technische und organisatorische 
Dienstleistungen: Nutzeranforderungen 
analysieren, Änderungen an Energie- und 
Kommunikationssystemen sowie Versor-
gungssystemen konzipieren, Kosten kalku-
lieren, Leit- und Sicherheitseinrichtungen 
prüfen, Fehlerdiagnosen erstellen, techni-
sche Gebäudesysteme optimieren
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www.mein-profi.de

Kahl Pelletieranlagen sind international seit Jahrzehnten ein fester
Begriff in der mechanischen Verfahrenstechnik. Unsere klassischen
Märkte liegen in der Grundnahrungs- und Futtermitteltechnologie, in der
Zuckerindustrie, im Nahrungs- und Nährmittelbereich sowie in der Chemi-
schen Industrie. Ein starkes Engagement liegt in der Entwicklung neuer
Technologien für die Entsorgungs- und Recyclingwirtschaft und für die
Aufbereitung von Biomasse. Wir sind interessiert an motivierten und
innovativ denkenden Auszubildenden und Studenten, die von vielseitigen
Aufgabengebieten begeistert sind.

Starten Sie Ihre berufliche Zukunft z. B. mit einer Ausbildung zum

KONSTRUKTIONSMECHANIKER m/w
ZERSPANUNGSMECHANIKER m/w
MECHATRONIKERm/w
TECHNISCHER ZEICHNERm/w
INDUSTRIEKAUFMANNm/w

... oder einem dualen Studium zum

PROJEKTLEITERm/w
BACHELOR OF SCIENCE (Wirtschaftsingenieurwesen) m/w
BACHELOR OF ENGINEERING (Elektrotechnik oder
Maschinenbautechnik) m/w

Nähere Informationen zu unserem vielseitigen Ausbildungsangebot
finden Sie unter:

Wir bieten eine abwechslungsreiche und interessante Ausbildung in
einem namhaften, international tätigen und stetig wachsenden Unter-
nehmen und sehr gute Perspektiven nach Ausbildungsabschluss. Von
der IHK Lübeck haben wir die Auszeichnung „Qualität durch Ausbildung“
erhalten.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung; gerne nehmen wir diese auch per
E-Mail unter der Adresse personal@amandus-kahl-group.de entgegen.

Für erste Fragen steht Ihnen Frau Kerstin Suhr-Ludewig unter
040-72771-270 zur Verfügung. AMANDUS KAHL GMBH & CO. KG
Dieselstraße 5-9, 21465 Reinbek bei Hamburg

WWW.AKAHL.DE /AKAHL/DE/JOBS

http://www.mein-profi.de
mailto:personal@amandus-kahl-group.de
http://www.akahl.de/akahl/de/jobs
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Sicherheit durch Technologie: Seit über 100 Jahren zäh
Minimax zu den führenden Unternehmen im Brandschu

Lust auf
eine
spannendeZukunft?

Minimax GmbH & Co. KG, Industriestraße 10/12, D-238
Tel.: +49 4531 803-345, Fax: +49 4531 803-650
E-Mail: personalwesen@minimax.de, www.minimax.de

Dann sind Sie bei uns richtig.

Folgende Berufe bilden wir aus (m/w):

Industriekaufleute, Anlagenmechaniker, Technische Produktdesigner

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

mailto:personalwesen@minimax.de
http://www.minimax.de
http://www.stadtwerke-norderstedt.de
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Metall- und Elektroberufe

Berufsfeld: Metall
Die Metallindustrie stellt rund 35% aller Lehrstellen in den technischen Berufen. 
Cirka 22 verschiedene Berufe stehen zur Auswahl. Die Tätigkeitsschwerpunkte reichen von 
der Fertigung und Montage bis zur Maschinenkontrolle, Anlagenüberwachung, Reparatur 
und Wartung. Da heißt es genau hinschauen und die richtige Auswahl treffen. Dabei tritt 
das handwerkliche Bearbeiten in den Hintergrund; gefragt sind vor allem sachkundiger 
Umgang mit elektronischen Steuerungen und Computern.

Fertigungsmechaniker/-in

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Heutzutage werden viele Erzeugnisse in 
der Industrie in Serienfertigung hergestellt. 
Beim Zusammenbau und der Aufstellung 
der Produktionsmaschinen müssen Ver-
stand und Fingerspitzengefühl gleicherma-
ßen eingesetzt werden. Zum Aufgabenfeld 
gehören die Montage von Bauteilen und 
Baugruppen zu Maschinen, Apparaten, 
Geräten oder Kraftfahrzeugen, das Prüfen 
und Einstellen von Funktionen sowie die 
Fehlerbeseitigung und produktbezogene 
Reparaturen. Fertigungsmechanikerin-
nen und -mechaniker müssen aber auch 
„voll den Plan haben“ und dispositorische 
(planerische) Aufgaben übernehmen kön-
nen, wenn´s um die Feinsteuerung und 
Materialbe reitstel lung im Bereich der 
betrieblichen Fertigungs- und Montage-
steuerung geht. Die Ausbildung dauert drei 
Jahre, vorausgesetzt werden körperliche 
Belastbarkeit, Verantwortungsbewusstsein, 
ein ausgeprägtes Sicherheitsbewusstsein 
und logisches Denkvermögen.

Anlagenmechaniker/-in

Ausbildungsdauer: 3 1/2 Jahre

Wenn die Luft rein ist und alle dicht 
gehalten haben, ist die Welt in Ordnung: 
Anlagenmechanikerinnen und -mechani-
ker stehen dafür gerade, dass die Rohr-
leitungen dicht bleiben. Sie sorgen dafür, 
dass lüftungstechnische Anlagen und 
Systeme in der Förder- und Fernleitungs-
technik, in der Ver- und Entsorgungstech-
nik, in der Klima- und Kraftwerktechnik 
sowie im Hochdruckbereich funktionstüch-
tig sind. Die dreieinhalbjährige Ausbildung 
ist nur was für junge Leute, die körperlich 
belastbar sind, logisch denken und selb-
ständig handeln können und ein hohes 
Sicherheitsbewusstsein haben. Auch ein 
gutes Farbempfinden wird gebraucht. Die 
Aufgabenbereiche liegen hauptsächlich in 
der Montage, im Einbau von Armaturen 
sowie in der Instandhaltung von Anlagen. 
Gearbeitet wird sowohl alleine als auch im 
Team. Die Einsatzgebiete sind Anlagenbau, 
Apparate- und Behälterbau, Instand-
haltung, Rohr systemtechnik und Schweiß-
technik.

Elektroniker/-in
für Automatisierungstechnik

Ausbildungsdauer: 3 1/2 Jahre

Bei diesem Beruf baust Du Automatisie-
rungslösungen in vorhandene Systeme ein. 
Baugruppen der elektrischen Steuerungs- 
und Regelungstechnik montieren Elektro-
niker/-innen für Automatisierungstechnik 
ebenso wie pneumatische, hydraulische 
und elektrische Antriebssysteme. Das War-
ten und regelmäßige Prüfen von Anla gen, 
die Störungsanalyse mit Hilfe von Test-
software und Diagnosesystemen ist eine 
wichtige Aufgabe.
In den Bereichen der Produktions- und 
Fertigungsautomation, bei der Verfahrens- 
und Prozessautomation bist Du im Einsatz.
Elektroniker/-innen für Automatisierungs-
technik sorgen dafür, dass die Betreiber 
einer Anlage jederzeit über einzelne Ein-
stellungen und Betriebszustände der Anlage 
informiert werden und auch bei Bedarf 
eingreifen können. Du lernst hochmoderne 
Technik und programmierte Steuerungen 
kennen. Dafür ist technisches Verständ-
nis, logisches Denkvermögen sowie gutes 
Sicherheitsbewusstsein notwendig.
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Metall- und Elektroberufe

Mechatroniker/-in

Ausbildungsdauer: 3 1/2 Jahre

Dieser Ausbildungsberuf ist was für junge 
Leute, die gerne im Team und an verschie-
denen Einsatzstellen arbeiten. Nach drei-
einhalbjähriger Lehr- und Lernphase kön-
nen Mechatronikerinnen und Mecha tro-
niker in unterschiedlichsten Bereichen und 
Branchen eingesetzt werden. Ihr Einsatz-
feld kann beispielsweise im Ma schinen- 
und Anlagenbau liegen oder bei Betreibern 
mechanischer und elektronischer Systeme. 
Hier sind sie für die Montage und War-
tung von komplexen Maschinen, Anlagen 
und Systemen zu ständig. Der Arbeitsplatz 
kann im Service bereich, in Werkstätten 
oder auf Mon tage  baustellen angesie-
delt sein. Gefragt sind in diesem Bereich 
logisches und abstraktes Denk vermögen, 
Kombinations gabe, Ent schei dungsfähigkeit 
und natürlich technisches Verständnis.

Zerspanungsmechaniker/-in

Ausbildungsdauer: 3 1/2 Jahre

Ringe, Kolben, Walzen – alles dreht sich um 
die Herstellung von unterschiedlich geform-
ten Werkstücken in der Zerspanungsme-
chanik mit Schwerpunkt Drehtechnik. Wer 
sich in diesem Bereich ausbilden lassen will, 
sollte sich nicht nur konzentrieren können 
und logisches und abstraktes Denkvermö-
gen mitbringen,  sondern auch keine Angst 
vor Computern haben. Zwar wird auch noch 
an herkömmlichen Dreh- und Werkzeug-
maschinen gearbeitet, aber auch hier hat 
die moderne Technik in Form von rechner-
gestützter Produktion Einzug gehalten. Zer-
spanungsmechanikerinnen und -mechaniker 
mit Schwerpunkt Drehtechnik sind zustän-
dig für die Ablaufplanung in der Fertigung, 
die Entwicklung von Software-Programmen 
für die Rechner, die Einrichtung der Maschi-
nen und schließlich auch noch für die 
Steuerung der gesamten Bearbeitungspro-
zesse. Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser: 
Last but not least müssen die erstel l ten 
Werkstücke noch einer Quali täts prü fung 
unterzogen werden. Die Zerspanungs-
mechanikerinnen und -mecha niker arbeiten 
in den Einsatzgebieten Drehautomaten-
systeme, Drehmaschinensysteme, Fräsma-
schinensysteme und Schleifmaschinen-
systeme.

Berufsfeld: Metall
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EUROIMMUN
M e d i z i n i s c h e
L a b o r d i a g n o s t i k a
A G

EUROIMMUN AG · 23560 Lübeck · Seekamp 31 · Telefon 045 1 / 5855-0 · bewerbung@euroimmun.de · www.euroimmun.de

Schule ade – starte Deine berufliche Zukunft!

Biologielaborant (m/w)

Industriekaufmann (m/w)

Fachinformatiker (m/w)
Fachrichtung Systemintegration

oder Anwendungsentwicklung

IT-Systemelektroniker (m/w)

Zerspanungsmechaniker (m/w)

Industriemechaniker (m/w)

Elektroniker (m/w)
für Geräte und Systeme

Koch (m/w)

Duales Studium
Fachrichtung Betriebswirtschaftslehre

oder WirtschaftsinformatikBewirb Dich jetzt bei EUROIMMUN!

Mercedes-Benz Niederlassung Lübeck der Daimler AG, Fackenburger Allee 66, 23554 Lübeck, www.ostsee.mercedes-benz.de

mailto:bewerbung@euroimmun.de
http://www.euroimmun.de
http://www.ostsee.mercedes-benz.de
mailto:Marina.Westphal@Daimler.com
mailto:Thorsten.Wiechmann@Daimler.com


Die moderne Technik hat die Druck- und Papierbranche grund-
legend verändert. Die bleiernen Zeiten sind längst vorbei. Der 
Fotosatz, der seit den 70er Jahren den Bleisatz verdrängt, wird nun 
selbst nach und nach ersetzt: Computer und Software sind auch 
hier auf dem Vor marsch. Digitalisierung heißt die Zukunft. Bilder, 
die in digitaler Form vorliegen, können sofort in ein Layout einge-
baut werden. Ganze Seiten werden am Bildschirm erstellt. Drucker 
überwachen die gewaltigen Maschinen, die manchmal bis zu 200 
Meter lang sind, passen die Druckformate an und planen die oft 
komplexen Druckwege, damit Papier möglichst schnell, farbecht 
und hochwertig bedruckt wird.
 Im Siebdruckverfahren können die unterschiedlichsten Gegenstän-
de und Materialien wie Verkehrsschilder, Plastiktüten, Porzellan 
und Blechdosen bedruckt werden. Dieses Verfahren beherrschen 
die Sieb drucker. Verpackungsmittelmechaniker/-innen stellen mit 
modernen Maschinen unterschiedliche Verpackungen her. Sie 
erstellen Muster für die Kunden, fertigen spezielle Werkzeuge für 
die Produktions maschinen und bauen sie in diese ein.

Digital- und Printmedien
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Digital in die Zukunft

Drucker/Druckerin

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Druckerinnen und Drucker zaubern mit Texten, Bildern und Farben 
verschiedenste Druck-Erzeugnisse aus so unterschiedlichen Mate-
rialien wie Papier, Karton, Textilien, Kunststoffen oder Metallen. 
Mit Hilfe von Druckformen, die direkt von den jeweiligen Original-
vorlagen „abgenommen“ werden, vervielfältigen sie diese je nach 
Auftrag ein- oder mehrfarbig. 
Auch der Umgang mit elektronischen Steuerelementen und rech-
nergestützte Justierarbeiten gehören zu ihrem Aufgabenfeld. Bei 
der Ausbildungswahl müssen sich Druckerinnen und Drucker für 
eines der verschiedenen Druckverfahren Flach-, Hoch- oder Tief-
druck entscheiden. Im letzten Ausbildungshalbjahr wird nochmals 
ein Schwerpunkt — Druckformherstellung,  Druckformbearbeitung 
oder ein weiteres Druckverfahren — gewählt. 

Voraussetzung in diesem Beruf sind technisches Verständnis, 
 Sorgfalt und ein gutes Farbempfinden.



Digital-und Printmedien
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Die Ausbildung gliedert sich in eine zweijährige gemeinsame 
Ausbildung und drei Fachrichtungen im dritten Ausbildungsjahr. 
Darüber hinaus gibt es zahlreiche Wahlqualifikationen, die Unter-
nehmen mit unterschiedlichen Spezialisierungen die Ausbildung 
ermöglichen sollen. Die Säulen der gemeinsamen Ausbildung bilden 
das Datenhandling, die Medienintegration sowie die Gestaltungs-
grundlagen. Dabei erhalten Gestaltung und Typografie einen hohen 
Stellenwert: ein halbes Jahr der Ausbildung ist für diese Inhalte 
vorgesehen.

Fachrichtung Beratung und Planung
�  Projektplanungen für Medienprodukte selbstständig und im Team 

durchführen
�  Kunden betreuen und beraten und Angebote erstellen
�   Teilaufgaben des Projekt managements bearbeiten
�  Projekte visualisieren und präsentieren
�  Projektbezogene Datenbearbeitung durchführen

Fachrichtung Konzeption und Visualisierung
�   Kundenaufträge analysieren
�  Umfeldbedingungen und Zielgruppen recherchieren
�  Kreativitätstechniken zur Erstellung von Konzeptionen nutzen 
�  Ideen und Entwürfe visualisieren und präsentieren
�  Entwürfe für die mediengerechte Weiterverarbeitung ausarbeiten
�  Mediengerechte Kontrollverfahren zur Qualitätssicherung 

einsetzen

Fachrichtung Gestaltung und Technik
�  Produktionsabläufe selbst ständig und im Team planen
�  Elemente für Medienprodukte gestalten
�  Daten für die Mehrfachnutzung übernehmen, erstellen, transfe-

rieren und konvertieren
�  Medienelemente kombinieren, für unterschiedliche Medien 

bereitstellen und auf unterschiedlichen Medien ausgeben
�  Arbeitsergebnisse mit den Kunden abstimmen.

Arbeitsgebiete
Mediengestalter/Mediengestalterinnen sind in Industrie und 
Handwerk tätig. Sie arbeiten bei Marketingkommunikationsagen-
turen, Designstudios, Unternehmen der Druck- und Medienwirt-
schaft, Mediendienstleistern, Verlagen sowie in Marketing- und 
 Kommunikationsabteilungen von Unternehmen und öffentlichen 
Institutionen.

Mediengestalter/in Digital und Print



Gastronomie und Hotelfachgewerbe

Koch/Köchin

Was du mitbringen solltest:
Hier sind Phantasie und Kreativität gefragt. 
Liebe und Talent zum Kochen, Handfertigkeit, 
Geschmackssicherheit, Spaß am Gestalten, aber 
auch Belastbarkeit, Bereitschaft zur Teamarbeit, 
dazu Hauptschulabschluss oder mittlere Reife. 

Was du alles lernst:
Zusammenstellen und Erarbeiten von Menüs nach 
den Regeln sinnvoller Ernährung, das Beraten 
des Gastes, Rohstoffe und Zutaten einkaufen, 
Lagerhaltung und Hygiene überwachen, Speisen 
kalkulieren und herstellen, umweltschonende 
Entsorgung sicherstellen, Inventuren durchführen – 
die ganze bunte Welt der Küche. 

Ausbildungsdauer und Möglichkeiten zur 
Fortbildung:
Dauer: 3 Jahre, Fortbildung zum Diätkoch/
zur Diätköchin, zum Küchenmeister/zur 
Küchenmeisterin. Besuch von Fachkursen, Besuch 
einer Hotelfachschule oder einer Fachhochschule.

Der Gast ist König
Gastorientiertes Handeln ist Ziel 
der Ausbildung in den Gastronomie-
berufen. Das zieht sich wie ein 
roter Faden durch die gesamte Aus-
bildungszeit.

28

Intus Hotels
und Appartements
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http://www.intus-hotels.de
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Gastronomie und Hotelfachgewerbe

Restaurantfachmann/
Restaurantfachfrau

Was du mitbringen solltest: 
Freundlichkeit, angenehmes Erscheinungsbild, gute 
Umgangsformen, Teamfähigkeit gepaart mit Kon-
taktfreudigkeit, Rechen- und Sprachgewandtheit, 
Zuvorkommenheit, dazu Hauptschulabschluss oder 
mittlere Reife.

Was du alles lernst:
Vorbereitung von Tischen und Tafeln, Dekorieren 
der Gasträume, Planen von Festlichkeiten und 
Veranstaltungen, zum Menü passende Getränke aus-
wählen, den Gast empfangen, beraten und betreu-
en, Speisen und Getränke servieren, Zubereiten 
am Tisch, ausländische Gäste richtig ansprechen, 
Bankette und Veranstaltungen durchführen und 
abrechnen und dabei moderne Rechnungssysteme 
nutzen. 

Ausbildungsdauer und Möglichkeiten zur 
Fortbildung
Dauer: 3 Jahre. Besuch von Sprach- und 
Fachkursen und von Barkeeper-Seminaren mit 
dem Ziel Barmeister und Restaurantmeister/-
meisterin. Besuch einer Hotelfachschule oder einer 
Fachhochschule.

Fachkraft im Gastgewerbe

Der kurze Weg zur qualifizierten Ausbildung

Was du mitbringen solltest:
Vielseitigkeit, Ordnungssinn, Eignung für praktische 
Arbeiten, Flexibilität, Hauptschulabschluss. 

Was du alles lernst:
Alles, was mit Hotellerie und Gastronomie zusam-
menhängt — vom Lager über Küche und Büffet bis 
zum Restaurant, von der Wäschepflege über den 
Zimmerdienst bis zum Einsatz im Büro. 

Ausbildungsdauer und Möglichkeiten zur 
Fortbildung:
Dauer: 2 Jahre. Einjährige Zusatzausbildung zum
Restaurant- oder Hotelfachmann/zur Restaurant- 
oder Hotelfachfrau, Weiterbildung durch Fachkurse. 
Besuch einer Hotelfachschule.
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// Was ist Ihnen wichtiger: Eine erstklassige Berufsausbildung, in der
Sie gefördert und begleitet werden? Ein spannendes Unternehmen,
das zukunftsfähig und immer in Bewegung ist? Ein gutes Betriebs-
klima, wo jeder Einzelne zählt? In den A-ROSA Resorts finden Sie
alles, was Ihnen wichtig ist – und noch viel mehr.
Treffen Sie die richtige Entscheidung: Wir suchen Talente wie Sie für
verschiedene Ausbildungsberufe.

Auszubildende Hotelfachleute w//m

Auszubildende Köche w//m

Fragen Sie uns auch nach Praktikumsplätzen. Willkommen in den
A-ROSA Finest Hideaway Resorts!

Das Grand SPA Resort A-ROSA Travemünde steht für eine Neuinter-
pretation feinster Seebadkultur. Es präsentiert sich mit einmaliger
Lage, verzaubert mit kulinarischen Kreationen – im Restaurant
Buddenbrooks gekrönt mit zwei Michelin-Sternen – und begeistert
durch exquisiteste Verwöhnprogramme im SPA-ROSA. Die gesamte
malerische Küste ist ein veritables Sportrevier – von Segeln bis Golf.
Im vielfach höchstprämierten Spitzenhotel vermitteln 194 großzügige,
moderne Zimmer und Suiten traumhafte Hideaway-Momente. TTTTT

// GRAND SPA RESORT A-ROSA TRAVEMÜNDE
Frau Maria Völcker // Außenallee 10 // 23570 Lübeck-Travemünde
www.a-rosa.de/resorts/karriere

TRAINING. TEAMGEIST .
UND IHR TALENT.

http://www.a-rosa.de/resorts/karriere
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Hotelfachmann/-frau
Wo die Welt zu Hause ist.

Was du mitbringen solltest:
Gewandtheit, Kontaktfreudigkeit und Intelligenz, 
Teamfähigkeit, gute Umgangsformen, Talent für 
Fremdsprachen und Organisation, dazu möglichst 
mittlere Reife oder Abitur. 

Was du alles lernst:
Die ganze Welt der Hotellerie, vom Lager über 
Küche, Service und Etage bis zum Empfang, von 
Verkauf über Korrespondenz und Abrechnung bis 
zum Marketing. 

Ausbildungsdauer und Möglichkeiten zur 
Fortbildung:
Dauer: 3 Jahre. Belegung von Fachkursen, 
Weiterbildung zum Hotelmeister/zur Hotelmeisterin. 
Besuch einer Hotelfachschule oder einer 
Fachhochschule.

Hotelkaufmann/-frau

Was du mitbringen solltest:
Fähigkeit zu wirtschaften, zu verwalten und zu 
organisieren, Talent zum Rechnen, Planen und zur 
Organisation von Arbeitsabläufen, Sinn für betriebs-
wirtschaftliche Vorgänge, Fremdsprachenkenntnisse. 
Möglichst mittlere Reife oder Abitur. 

Was du alles lernst:
Ausbildung in allen Abteilungen wie Empfang, 
Reservierung, Buchhaltung, aber auch in Küche 
und Service, dazu Korrespondenz, Zahlungsverkehr, 
Buchführung, Controlling, Einkauf, Verkauf und 
Kundenberatung. 

Ausbildungsdauer und Möglichkeiten zur 
Fortbildung:
Dauer: 3 Jahre. Weiterbildung zum Hotelmeister/
zur Hotelmeisterin. Besuch von Fachkursen einer 
Hotelfachschule oder einer Fachhochschule.

Fachmann/-frau für 
Systemgastronomie

Was du mitbringen solltest:
Hier ist Konsequenz gefragt, Übersicht, Organisa-
tionstalent, Belastbarkeit, Teamfähigkeit, Geschick-
lichkeit, Sinn für systematische Arbeitsabläufe, dazu 
Freundlichkeit und Fremdsprachenkenntnisse. Mög-
lichst mittlere Reife oder Abitur. 

Was du alles lernst:
Alles, was zur modernen Systemgastronomie gehört 
— von Lagerhaltung über Herstellung bis zu Prä-
sentation und Verkauf bei Einhaltung vorgegebener 
Qualitätsstandards. Dazu Personaleinsatz planen, 
Küche und Service managen und durch gezieltes 
Marketing den Verkauf fördern. 

Ausbildungsdauer und Möglichkeiten zur 
Fortbildung:
Dauer: 3 Jahre. Belegung von Sprach- und Fach-
kursen, von Verkaufsförderungsseminaren, Besuch 
einer Hotelfachschule oder einer Fachhochschule.

Gastronomie und Hotelfachgewerbe
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GmbH & Co. KG Schleswig-Holstein, z.Hd. der Geschäftsleitung
Bei der Lohmühle 102 · 23554 Lübeck · E-Mail:GL.NL639@Bauhaus-AG.de

DIE ZEIT IST REIF.

Reif für eine gute Ausbildung. Wir wissen: Nur mit qualifizierten, motivierten und engagierten Teams können wir unseren
Kunden die Qualität gewährleisten, die sie von Schwartau-Produkten erwarten. Die berufliche Aus- undWeiterbildung hat bei
Schwartau einen hohen Stellenwert. Viele unserer Fachkräfte haben bei uns als Azubis ihre Karriere begonnen. Sind Sie dabei?
Zum 1. August 2013 bieten wir Ausbildungsplätze in folgenden Berufen an:

• Chemielaborant/-in
• Elektroniker/-in für Betriebstechnik
• Fachkraft für Lebensmitteltechnik
• Fachlagerist/-in
• Industriekaufmann/-frau
• Industriemechaniker/-in
• Informatikkaufmann/-frau
Das bringen Sie mit: hohe Motivation, großes Engagement, Zuverlässigkeit und gute Noten. Für die Ausbildung zum/zur
Chemielaboranten/-in, zum/zur Industriekaufmann/-frau und zum/zur Informatikkaufmann/-frau besitzen Sie Abitur oder
Fachhochschulreife, für die Ausbildung zum/zur Elektroniker/-in, zum/zur Industriemechaniker/-in und zur Fachkraft für Lebens-
mitteltechnikmindestens einen Realschulabschluss, und für den Beruf Fachlagerist/-inmindestens einenHauptschulabschluss.
Reif für eine gute Zeit? Auf www.schwartau.de erfahren Sie mehr über die Inhalte der einzelnen Ausbildungsberufe und die
Einsatzmöglichkeiten nach der Ausbildung. Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung inklusive Kopien der letzten
beiden Zeugnisse.
SCHWARTAUERWERKEGmbH&Co. KGaA • Lübecker Straße 49–55 • 23611 Bad Schwartau

Frische Ideen und eine
fruchtbare Zusammen-
arbeit gehören zu unse-
rem Erfolgsrezept.

Als einer der führenden
Lebensmittelhersteller in
Deutschland zählen wir
zu den Toplieferanten
des Lebensmitteleinzel-
handels.

Wir setzen auf genuss-
volle und innovative Sor-
timente, wenn es darum
geht, unsere Marktposi-
tion auch international
weiter auszubauen.

BeiKonfitürenundMüsli-
riegeln sind wir mit wei-
tem Abstand Marktfüh-
rer, und im Frischebe-
reich entwickeln wir uns
erfolgreich.

www.schwartau.de

http://www.schwartau.de
mailto:E-Mail:GL.NL639@Bauhaus-AG.de
http://www.schwartau.de


Handelsberufe

Kaufmann/Kauffrau
im Einzelhandel

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Dein Tätigkeitsbereich ist der Verkauf eines 
bestimmten Warensortiments an Endver-
braucher. Dabei hast du ein umfangreiches 
Aufgabengebiet. Du musst entsprechend 
den Kundenwünschen das Warensorti-
ment festlegen, die Waren einkaufen und 
bestellen und die gelieferten Produkte auf 
Menge und Qualität kontrollieren. Du bist 
verantwortlich für die ordnungsgemäße 
Lagerung, den Lagerbestand und den 
Warenversand. Zu deiner Tätigkeit gehört 
der Verkauf der Waren und die Beratung 
der Kunden. Du kalkulierst die Preise, erle-
digst die Kostenrechnung, die Buchfüh-
rung, führst Wirtschaftlichkeitsberechnun-
gen durch und bist für das Kassenwesen 
sowie die Bearbeitung von Zahlungsvor-
gängen zuständig. Schließlich planst und 
organisierst du Werbemaßnahmen und bist 
für die Warenpräsentation verantwortlich.

Kaufmann/Kauffrau
im Groß- und Außenhandel

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Dein Tätigkeitsbereich ist der Zwischen-
handel. Dabei hast du die Aufgabe, große 
Mengen von Rohstoffen, Fertigprodukten 
oder Halbfabrikaten im In- und Ausland 
einzukaufen und zum Verkauf anzubie-
ten. Im Bereich des Einkaufs musst du 
Angebote einholen, Preise vergleichen, 
Waren bestellen bzw. Teillieferungen abru-
fen. Zudem bist du für die Lagerhaltung 
zuständig. Bei der Versendung von Waren 
bist du für die rechtzeitige und ordnungs-
gemäße Abwicklung verantwortlich. Mit 
Kunden führst du Verkaufsverhandlungen, 
nimmst Bestellungen entgegen und kalku-
lierst Preise. Schließlich erledigst du den 
Schriftverkehr, stellst Rechnungen aus, 
kontrollierst Lieferscheine, bearbeitest 
Lieferantenrechnungen und bist im Bereich 
der Buchhaltung tätig. Die Ausbildung 
wird in den Fachrichtungen Groß- und 
Außenhandel durchgeführt.

Verkäufer/-in

Ausbildungsdauer: 2 Jahre

Als Kundin oder Kunde kennst du den Ein-
zelhandel. Du kaufst gerne in Geschäften 
ein, in denen du findest, was du suchst, 
und darüber hinaus auch noch freundlich 
und sachkundig beraten wirst. Kannst du 
dich als Verkäufer/-in vorstellen? Der Ein-
zelhandel bietet in fast jeder Branche Aus-
bildungsplätze an. Egal, ob Schuhe, Textil, 
Foto, Glas und Porzellan, Musik, um nur 
einige zu nennen. Du kannst dich in einem 
der zwanzig Fachbereiche des Einzelhan-
dels ausbilden lassen. Schwerpunkt ist der 
Verkauf mit allem, was dazugehört: Kun-
denkontakte, Warenpräsentation, Quali-
täts- und Preisunterschiede usw. Fachliche 
Beratung eben, fundierte warenkundliche 
Kenntnisse natürlich eingeschlossen.

Handelsberufe

Zum Handel mit Waren oder Dienstleistungen gehören neben Marktbeobachtung, 
Werbung und Absatzplanung auch Kontaktfreudigkeit, Anpassungsfähigkeit, Sprach-
gewandheit, gute Umgangsformen und auch ansprechendes Äusseres.
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Ausbildungsbeginn 1. August 2013,
mehr Info unter www.citti.de

CITTI Märkte GmbH & Co. KG
(Lebensmittelfachmarkt)
Herr Hidde
Herrenholz 14, 23556 Lübeck

CITTI GV-Partner Großhandel GmbH & Co. KG
(Zustellgroßhandel)
Herr Stauffenberg
Herrenholz 1, 23556 Lübeck

Bewerbungsfristen auf Anfrage

Bewerben Sie sich bitte mit vollständigen Bewerbungs-
unterlagen bei den jeweiligen Ansprechpartnern.

Ausbildung in unserem Lübecker Lebensmittelfachmarkt im CITTI-PARK,
Ansprechpartner Herr Hidde, als

> Kaufmann/frau im Einzelhandel
> Fachverkäufer/in im Lebensmittelhandwerk

(Fleischerei)

Ausbildung in unserem Lübecker Zustellgroßhandel,
Ansprechpartner Herr Stauffenberg als

> Kaufmann/frau im Groß- und Außenhandel
> Fachkraft für Lagerlogistik

Wir, die CITTI Unternehmensgruppe sind ein national und international tätiges Familienunternehmen mit Firmensitz in
Kiel. Wir betreiben in Kiel, Lübeck, Flensburg, Rostock und Stralsund eigene Einkaufscenter, wobei wir stets mit unseren
eigenen Lebensmittelfachmärkten vertreten sind. Als Branchenführer beliefern wir aus unseren Zustellgroßhandelslägern
in Kiel, Lübeck, Hamburg, Neubrandenburg, Zorbau und Zusmarshausen aus einem Sortiment von 25.000 Artikeln
Kunden in ganz Deutschland und dem umliegenden Ausland. Über 5.500 Mitarbeiter und ca. 210 Auszubildende tra-
gen täglich in allen Geschäftsbereichen entscheidend dazu bei, dass unser Unternehmen erfolgreich ist.
In unseren Betrieben herrscht ein familiäres Klima mit überschaubaren Azubigemeinschaften, die alle Aussicht auf
spätere Übernahme haben. Die Ausbildung selbst ist außerordentlich vielfältig, es werden alle Abteilungen durchlaufen,
es finden Warenschulungen durch unsere Lieferanten im Betrieb statt, und der erste Kontakt zu unseren Kunden wird
bereits während der Ausbildung aufgebaut.
Wenn Sie Wert auf eine abwechslungsreiche und qualifizierte Ausbildung in einem guten Betriebsklima legen und
Sie uns eine aufgeschlossene, interessierte Persönlichkeit bieten, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Zukunft & Qualifikation
mit frischen Perspektiven!

http://www.citti.de
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Fachkraft für Lebensmitteltechnik

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Die Zahl der industriell hergestellten Lebensmittel wächst ständig. 
Immer mehr Verbraucher greifen im Supermarkt zu Fertiggerichten. 
Aber auch Milchprodukte und Speiseeis werden zumeist industriell 
produziert. 
Die Fachkraft für Lebensmitteltechnik, ist das Multi-Talent in der 
Lebensmittelindustrie. Wer eine Ausbildung nach diesem  Berufsbild 
beginnt, erwirbt eine umfangreiche Qualifikation, die in vielen 
 Teilbranchen der Ernährungsindustrie genutzt werden kann.
Fachkräfte für Lebensmitteltechnik sind in Betrieben der Lebens-
mittelindustrie beschäftigt und stellen aus verschiedenen 
 Rohstoffen und Halbfabrikaten verkaufsfertige Lebensmittel her. 
Sie arbeiten nach vorgeschriebenen Rezepturen und mit computer-
gesteuerten Anlagen.
Fachkräfte für Lebensmitteltechnik werden in Unternehmen wie 
z.B. der Erfrischungsgetränke- und Mineralwasserherstellung, 
der Feinkost-, der obst-, gemüse- und  kartoffelverarbeitenden 

 Industrie, der Nährmittelindustrie, der Hefeherstellung, der 
 Margarine- oder Stärkeherstellung und auch in den Teilbranchen 
Fleischwaren- oder Backwarenindustrie, ausgebildet. 
Wer einen abwechslungsreichen Beruf sucht und sich besonders 
für Technik und einer Mischung von Theorie und Praxis interessiert, 
wird seine Entscheidung für dieses Berufsbild nicht bereuen. 

http://www.yourfoodsystems.com
mailto:anja.dierk@tateandlyle.com
mailto:kurt.staas@stateandlyle.com
http://www.brueggen.com
mailto:bewerbung@brueggen.com
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Du bist motiviert, ehrgeizig und ausdauernd? – Dann bist Du 
bei der coop eG genau richtig. Die coop eG, Deutschlands 
größte Konsumgenossenschaft im Lebensmitteleinzelhan-
del, betreibt rund 180 sky-Verbrauchermärkte, 11 plaza 
SB-Warenhäuser und 11 plaza Bau- und Gartencenter in 
Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern, Hamburg, 
Niedersachsen und Brandenburg. 

In unserem Unternehmen sind mehr als 9.000 Mitarbeiter 
beschäftigt. Jedes Jahr starten zudem rund 300 Auszubil-
dende ihre berufliche Zukunft bei der coop eG. Dich erwartet 
eine vielseitige und abwechslungsreiche Ausbildung, zum 
Beispiel in den Berufen Kaufmann/-frau im Einzelhandel, 
Handelsfachwirt/-in, Fleischer/-in oder Fachverkäufer/-in im 
Lebensmittelhandwerk Schwerpunkt Fleischerei. 

Während der kundenorientierten Ausbildung helfen und un-
terstützen die erfahrenen Ausbilder in den Märkten sowie die 
Abteilung Personalentwicklung. Zusätzlich zur praktischen 
Arbeit im Markt und zum Unterricht in der Berufsschule fin-
den regelmäßig interne Schulungen und Prüfungstrainings 
in der coop-Zentrale in Kiel statt, um die Auszubildenden 
optimal und intensiv auf ihren Beruf und die Abschlussprü-
fungen vorzubereiten. 

Wer richtig gut ist, hat dann die Chance, seine Karriere bei 
der coop weiter voranzubringen, indem er zum Beispiel am 
internen Förderungsprogramm teilnimmt oder sich zum 
Handelsfachwirt/-in oder Meister/-in fortbildet. 

Neugierig geworden? – Weitere Informationen gibt es unter 
www.azubi-bei-coop.de oder in der Ausbildungsbroschüre, 
die in allen plaza- und sky-Filialen ausliegt.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

»Du mit uns und wir mit Dir!« – Qualifizierte Ausbildung bei plaza und sky.

http://www.azubi-bei-coop.de
http://www.azubi-bei-coop.de
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Verfahrenstechnologe in der Mühlen-und 
Futtermittelwirtschaft (Müller/in)

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Der Ausbildungsberuf des Verfahrenstechnologen in der  Mühlen- 
und Futtermittelwirtschaft (Müller/in) ist nicht alt und verstaubt 
– im Gegenteil: es ist ein traditioneller Beruf mit  hochmodernen 
Produktionsverfahren und -techniken. Der/die Müller/in  verarbeitet 
hochwertiges Getreide wie Weizen, Roggen oder Mais zu Mehl, 
Cerealien und Backwaren aber auch für Soßen, Fertig- oder Baby-
nahrung. Für die Herstellung und den Vertrieb aller Erzeugnisse 
benötigt ein/e Müller/in organisatorisches,  technisches und kauf-
männisches Denken und Handeln. Es müssen  vollautomatische 
Produktionsanlagen bedient und der Verfahrens prozess  ständig 
optimiert werden. Hinzu kommt die Arbeit im Labor, um 
 festzustellen, ob die Endprodukte auch die erforderliche Qualität 
haben. Der Müller ist die Schnittstelle zwischen der landwirt-
schaftlichen Primärproduktion und den Bäckern,  Großbäckern, der 
Lebensmittelindustrie und dem Endverbraucher. In der  heutigen 
Berufswelt ist der/die Müller/in daher unverzichtbar und  bietet 
zudem attraktive Perspektiven: Verfahrenstechnologen in der 
 Mühlen- und Futtermittelwirtschaft sind nicht nur in ihrer 
 Branche, sondern auch in anderen Lebensmittel verarbeitenden 

Gewerben wie Mälzerei, Brauerei, in Nudelfabriken oder Großback-
betrieben im In- und Ausland sehr gefragt. Nach der  Ausbildungs 
stehen dem/der Müller/in Weiterbildungsmöglichkeiten zum 
 Meister oder staatlich geprüftem Techniker offen. Der Müllerberuf 
bietet jungen, motivierten Nachwuchskräften eine interessante 
und  vielseitige Ausbildung mit guten Zukunftsaussichten.

Bäcker/in

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Wenn andere noch schlafen, bist du als Bäcker längst schon 
 mittendrin im Geschehen und stürzt dich in die Arbeit, denn nur 
so können deine Kunden zum Frühstück frische Brötchen  genießen. 
Du stellst dabei neben Backwaren aus Blätter-, Mürbe- oder 
Hefeteig auch Torten, Desserts und kleine Snacks her. Für diesen 
Beruf musst du außerdem ein hohes Maß an Sorgfalt mitbringen, 
wenn es um die genaue Einhaltung der Rezepte geht. Von dir wird 
auch viel Verantwortungsbewusstsein verlangt, schließlich müssen 
lebensmittelrechtliche Vorschriften stets eingehalten  werden. Als 
Bäcker kannst du sowohl in der  Nahrungsmittelindustrie, in Groß-
bäckereien sowie in Spezial- und Diätbäckereien arbeiten, aber 
auch eine abwechslungsreiche Beschäftigung in der Gastronomie 
und im Catering-Bereich ist möglich.



37

Wir freuen uns auf
Ihre Bewerbung.
Nordgetreide GmbH & Co. KG
Kennwort: Ausbildung

Mecklenburger Str. 202
23568 Lübeck

E-Mail: bewerbung@nordgetreide.de
Internet: www.nordgetrei.de

Haben wir Ihr Interesse an einer herausfordernden und abwechslungs-
reichen Ausbildung in einem erfolgreichen Unternehmen geweckt, dann 
senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen zu.

Wir bilden folgende Berufe aus:
• Bachelor of Arts / Betriebswirtschaft m/w
• Industriekaufmann/-frau
• Fachkraft für Lebensmitteltechnik m/w
•  Verfahrenstechnologe/technologin in der

Mühlen- und Futtermittelwirtschaft

Die Nordgetreide GmbH & Co. KG ist ein europaweit expandierendes 
mittelständisches Industrieunternehmen, das sich seit ihrer Grün-
dung im Jahre 1966 mit der schonenden Verarbeitung von
Getreide zu Lebensmitteln beschäftigt. Derzeit fertigen 400 Mitar-
beiter an den Standorten Lübeck, Falkenhagen (Land Brandenburg) 
sowie Überherrn (Saarland) Mühlenprodukte und Frühstücks-
Cerealien für bedeutende Partner im Lebensmitteleinzelhandel
und der Lebensmittelindustrie.

�Fachkräfte für Lebensmitteltechnik (m/w)
�Maschinen- und Anlagenführer (m/w)
� Informatikkaufleute (m/w)
� Industriekaufleute (m/w)
�Fachkräfte für Lagerlogistik (m/w)
�Fachlageristen (m/w)
�Mechatroniker (m/w)
�Kaufleute für Marketingkommunikation (m/w)
�Milchwirtschaftliche Laboranten (m/w)
�Duale Studiengänge (m/w)

Folgende Ausbildungs-
berufe bieten wir zum
01.08. bzw. 01.09. an:

Unser Firmensitz in Kaltenkirchen, nördlich von Hamburg
an der A7, ist auch über öffentliche Verkehrsmittel (AKN)
erreichbar.
Für weitere Informationen zu den einzelnen Ausbildungsbe-
rufen, den Anforderungsprofilen sowie zur Ausbildungsver-
gütung besuchen Sie uns im Internet. Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.
Senden Sie bitte Ihre vollständigen Unterlagen an:
Popp Feinkost GmbH – Personalabteilung –
Frau Frigga Preissler, Carl-Benz-Str. 3, 24568 Kaltenkirchen,
www.popp-feinkost.de

mailto:bewerbung@nordgetreide.de
http://www.nordgetrei.de
http://www.popp-feinkost.de
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mediaprint infoverlag gmbh  
lechstraße 2 | 86 415 mering
telefon  08233 384 - 0
e-mail  info@mediaprint.info
internet  www.mediaprint.info
www.total-lokal.de

MOBILE WEBKARTOGRAFIEINTERNETPUBLIKATIONEN

EDEKA
ner

stecktDir

in
Auch

ein

EDEKA Handelsgesellschaft Nord mbH
Ines Mittag · Telefon: 04321 – 9706-17 · ines.mittag@edeka.de

Gadelanderstr. 120 · 24539 Neumünster · www.edeka.de

EDEKA Handelsgesellschaft Nord mbH
Ines Mittag · Telefon: 04321 - 9706 -17
Ausbildung.Neumuenster@edeka.de

Gadelanderstr. 120 · 24539 Neumünster · www.edeka.de

Ausbildung
bei der
EDEKA Nord

Werde EDEKAner

www.edekaner.de

mailto:info@mediaprint.info
http://www.mediaprint.info
http://www.total-lokal.de
http://www.edekaner.de
http://www.edekaner.de
http://www.edekaner.de
mailto:Ausbildung.Neumuenster@edeka.de
http://www.edeka.de
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Sie sind jung, motiviert und möchten Ihre Ausbildung in einem erfolg-
reichen und serviceorientierten Unternehmensverbund im Dienste von
Gesundheit und Entspannung absolvieren?

Dann bieten Ihnen die SEGEBERGER KLINIKEN GmbH, die AK SEGE-
BERGER KLINIKEN GmbH, die VITALIA HOLDING & SERVICE GmbH
und die VITALIA HOTEL GmbH ein vielfältiges Ausbildungsspektrum mit
qualifizierten Ausbilderinnen und Ausbildern und freundlichem Arbeits-
klima in zukunftsträchtigen Berufszweigen.

Gesundheits- und Krankenpfleger/in
Operationstechnische/r Assistent/in
Medizinische/r Fachangestellte/r

Bürokauffrau/kaufmann
Kauffrau/Kaufmann im Gesundheitswesen

Fachinformatiker/in (Fachrichtung Systemintegration)
Koch/Köchin (Großküche/Restaurant)

Hotelfachfrau/fachmann
Textilreiniger/in

Segeberger Kliniken Gruppe · Am Kurpark 1 · 23795 Bad Segeberg
Telefon 04551/802-0 · www.segebergerkliniken.de

wenn...

... Sie Einfühlungsvermögen mitbringen,

... Sie gern mit Menschen arbeiten,

... Sie eine qualifizierte Ausbildung suchen,

dann bietet AMEOS motivierten Schulabgängern Ausbildungen in Berufen
mit Perspektive - in einer Branche mit Zukunft.
Für unsere Ausbildungsstandorte in Neustadt und Heiligenhafen können
wir in diesem Jahr noch Ausbildungsplätze vergeben.

Wir bilden aus mit staatlicher Anerkennung:
 Ergotherapie

Start: 1. Oktober • Ort: Neustadt i.H.

 Gesundheits- und Krankenpflege
Start: 1. März • Ort: Heiligenhafen
Start: 1. September • Orte: Neustadt und Heiligenhafen

 Altenpflege
Start: 1. September • Orte: Neustadt und Heiligenhafen

Nähere Informationen zur Ausbildung finden Sie unter
www.institut-nord.de

AMEOS Institut NORD
Wiesenhof
23730 Neustadt i.H.
Tel. (04561) 611-4343

Ausbildung mit Perspektive

http://www.segebergerkliniken.de
http://www.institut-nord.de
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Aus alles-deutschland.de
wird total-lokal.de

Ihre Kommune 

im Blickpunkt

www.total-lokal.de

http://www.total-lokal.de
http://www.total-lokal.de
http://www.uksh.de/akademie
http://www.alles-deutschland.de
http://www.total-lokal.de


Dienstleistungsberufe

Ausbildungsberufe 
  im Dienstleistungsbereich

Kaufmann/Kauffrau im 
Gesundheitswesen

Ausbildungsbetriebe werden sein: Kranken-
häuser, Pflegeeinrichtungen, Vor sorge- und 
Rehabilitationseinrichtungen, Krankenkas-
sen und Medizinische Dienste, Arztpraxen 
mit kaufmännischer Verwal tung sowie 
Rettungsdienste und Verbände der freien 
Wohlfahrtspflege.
Die Aufgaben der Kaufleute im Gesund-
heits wesen erfordern Kenntnisse über 
rechtlichte Grundlagen, Aufbau und Struk-
tur des Gesundheitswesens verbunden mit 
Kundenbetreuung, Dokumenta tions- und 
Berichtswesen, Marketing, Rechnungs- 
und Finanzwesen, Personal wirtschaft, Qua-
litätsmanagement und Material wirtschaft.

Sport- und 
Fitnesskaufmann/-kauffrau

Das Tätigkeitsfeld für Sport- und Fitness-
kaufleute liegt im kaufmännischen Ver-
wal tungs- und Organisationsbereich 
von Vereinen, Verbänden, Betrieben der 
 Fit nesswirtschaft und in der kommunalen 
Sport- und Sportstättenverwaltung. Hier-
für sind Kenntnisse in Betriebswirtschaft, 
des Finanz- und Rechnungswesen, der 
Büroorganisation und  Personalwirtschaft 
 notwendig. Durch ihre Tätigkeit  tragen 
sie zu einem reibungslosen Sport-
betrieb bei. Sie betreuen Mitglieder und 
Kunden und beraten über Sport- und 
 Bewegungsan gebote.

Veranstaltungskaufmann/-
kauffrau

Der Einsatz von Veranstaltungskaufleuten 
erfolgt in Veranstaltungsbetrieben bzw. 
Dienstleistungsunternehmen, die der Ver-
anstaltungsbranche zugehören. Diese sind 
z. B. Konzertveranstalter, Gastspieldirek-
tionen, Künstler- und Veranstaltungsagen-
turen, Messe- und Ausstellungsgesell-
schaf ten, Veranstalter von Kongressen, 
Konferenzen, Seminaren, Messebaufach-
unter nehmen und Betreiber von Veranstal-
tungsstätten, wie Stadt- und Mehrzweck-
hallen und Veranstaltungsbereiche der 
Kultur- und Jugendämter.
Neben den kaufmännsichen Qualifika-
tionen im Finanz- und Rechnungswesen, 
Marketing, Personalwirtschaft verfügen die 
Veranstaltungskaufleute über soziale und 
kommunikative Kompetenz. Sie arbeiten 
kunden- und projektorientiert im Team. 
Weitere Schwerpunkte ihrer Tätig keit sind 
Dienstleistungsbereitschaft, Kreativität und 
Improvisationstalent.
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Kaufmännische Berufe

Kaufmann/Kauffrau für 
Versicherungen und Finanzen

Ausbildungsdauer: 3 Jahre
 
Du wünschst dir einen Beruf, in dem du 
es zu etwas bringen kannst und der dir 
statt langweiliger Routine Abwechslung 
beschert. Du willst nicht mit Maschinen, 
sondern mit Menschen umgehen, nicht 
still für dich allein arbeiten, sondern 
 lieber im Team. Als Kaufmann/Kauffrau 
für  Versicherungen und Finanzen hast du 
eine Ausbildung, die dich befähigt, die 
vielfältigen Aufgaben in einer modernen 
Büroorganisation zu bewältigen. Außerdem 
bist du in der Lage, Kunden fachgerecht zu 
beraten und zu betreuen.

Bankkaufmann/
Bankkauffrau

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Wenn`s um`s Geld geht, wird`s ernst! Geld-
anlage und damit die Wahl einer Bank ist 
Vertrauenssache. Eine weitere Erkenntnis: 
Ohne Moos nix los. Das heißt, dass Bank-
kaufleute mit allen Sparten der Wirtschaft 
in Kontakt treten. Markt- und Kunden-
orientierung stehen im Vordergrund. Ob 
beim Einsatz an der Aktienbörse oder beim 
Geschäft mit Auslands- oder Sparkonten. 
Bei Bankkaufleuten wird viel Wert auf qua-
lifizierte Kundenberatung, Kontaktfreudig-
keit und „adrettes“ Erscheinungsbild gelegt.

Automobilkaufmann/
Automobilkauffrau

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Hast du Interesse am „Auto“? Willst du 
dich mit modernster Daten- und Informa-
tionsverarbeitung beschäftigen? Bist du 
für Kundenkontakte aufgeschlossen? Dann 
triffst du mit dieser Ausbildung die  richtige 
Wahl. Finanzierung, Leasing, Flotten-
management und Garantieleistungen sind 
nur wenige Beispiele für verantwortungs-
volle Aufgaben. 
Automobilkaufleute wissen alles rund 
ums Auto. Ausbilden können diesen Beruf 
eigentlich alle Autohäuser. Suche das Haus 
deiner Wahl.

Kaufmännische Berufe

Karriere mit Tempo
— aber ohne Hektik
Wer Interesse an dem Produkt „Auto mobil“ 
hat, sich mit modernster Daten– und 
Informationsverarbeitung beschäftigen will 
und aufgeschlossen für Kundenkontakt ist, 
der trifft mit der Ausbildung zum Auto-
mobilkaufmann/zur Automobilkauffrau die 
richtige Wahl.

Vielfalt, so weit das Auto reicht.

Finanzierung, Leasing, Flottenmanagement 
und Garantieleistungen sind nur wenige 
Beispiele dafür, dass detailliertes Fach-
wissen gebraucht wird, um den verant-
wortungsvollen Aufgaben dieses Berufes 
gerecht zu werden. Automobilkaufleute 
wissen rund um das Automobil eigentlich 
alles und arbeiten dem Verkäufer/der Ver-
käuferin zu. Sie erhalten eine fundierte 
Ausbildung auch in der Werkstatt und 
im Ersatzteillager. Sie beherrschen die 
komplexen organisatorischen Abläufe und 
 setzen dazu integrierte EDV-Systeme ein.
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Fürs Leben lernen

www.total-lokal.de

Fürs Leben lernenFürs Leben lernen
mediaprint infoverlag gmbh

„Ausbildung bei Bockholdt heißt für mich
Vertrauen in die Zukunft!“

Egal ob Du eine Ausbildung als Gebäudereiniger/in, Bürokaufmann
oder als Dipl. Betriebswirt/in bei uns machst - Deine Karrierechancen
bieten Dir eine glanzvolle Zukunft in einem großen Unternehmen!

Jetzt bewerben:

BOCKHOLDT Gebäudedienste KG
Abt. Personalentwicklung
Gutenbergstr. 10 | 23566 Lübeck www.bockholdt.de

http://www.total-lokal.de
http://www.bockholdt.de
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Für (D)einen erfolg-
reichen Berufsstart.

Ausbildung beim Marktführer:
Jetzt online bewerben.

Sparkasse Südholstein
- Dörte Marx -
Kieler Straße 1, 24534 Neumünster
www.sparkasse-suedholstein.de

Sparkasse Holstein
- Nina Becker -
Hagenstraße 19 , 23843 Bad Oldesloe
www.sparkasse-holstein.de/ausbildung

Sparkasse zu Lübeck AG
- Kristina Fink -
Breite Straße 18–28, 23552 Lübeck
www.sparkasse-luebeck.de

Kreissparkasse Herzogtum Lauenburg
- Gudrun Bandelier -
Am Markt 4–5, 23909 Ratzeburg
www.ksk-ratzeburg.de

http://www.sparkasse-suedholstein.de
http://www.sparkasse-holstein.de/ausbildung
http://www.sparkasse-luebeck.de
http://www.ksk-ratzeburg.de
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Ausbildung bei der Sparkasse

Bankkaufmann/-frau Sparkassen-Vertriebskaufmann/-frau 
(ohne IHK-Prüfung)

Wir suchen motivierte Menschen, die Neuem aufgeschlossen gegenüberstehen und sich während ihrer 
Ausbildung engagieren. Sie sollten Freude am Verkauf und am Umgang mit Menschen haben, gern im Team 
arbeiten, flexibel, kontaktfreudig, verantwortungsvoll und belastbar sein.

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und praxisorientierte Ausbildung, bei der Sie die wichtigsten 
Arbeitsbereiche einer modernen Sparkasse kennenlernen. Neben dem Besuch der Berufsschule (nur bei 
der Ausbildung zur Bankkauffrau/zum Bankkaufmann) nehmen Sie am innerbetrieblichen Unterricht teil, 
besuchen Lehrgänge an der Sparkassenakademie in Kiel und können Ihre Ideen in Projekten mit anderen 
Auszubildenden einbringen und umsetzen. Nach der Ausbildung gute Übernahmechancen!

•  2,5- bis 3-jährige Ausbildung

•  für Schulabgänger mit mindestens mittlerem 
Bildungsabschluss

•  Weiterbildung zum/zur 
Bank- oder Sparkassenfachwirt/-in, 
Bank- oder Sparkassenbetriebswirt/-in, 
Bachelor/MBA

•  2-jährige Ausbildung

•  für Bewerber mit erfüllter Berufsschulpflicht 
(z. B. andere abgeschlossene Berufsausbil-
dung oder mindestens 1 Jahr Berufsfach-
schulbesuch)

•  Möglichkeit zur Weiterbildung zum/zur 
Bankkaufmann/-frau, danach wie 
nebenstehend

Sparkasse
Südholstein

Kreissparkasse
Herzogtum
Lauenburg

Sparkasse
Holstein

Sparkasse
zu Lübeck AG

Bewerbungsanschrift www.spk-suedholstein.de/ 
Karriere

www.ksk-ratzeburg.de/ 
ausbildung

www.sparkasse-holstein.de/ 
Ausbildung

Breite Straße 18–28
23552 Lübeck

Ansprechpartner

Telefon
E-Mail

Dörte Marx

0 43 21 / 408 44 11
ausbildung@
spksh.de

Gudrun Bandelier

0 45 41 / 88 13 20
personalentwicklung@
ksk-herzogtum- 
lauenburg.de

Nina Becker

0 45 31 / 50 87 14 32
nina.becker@
sparkasse- 
holstein.de

Kristina Fink

04 51 / 14 73 93
kristina.fink@
sparkasse- 
luebeck.de

Infos im Internet www.spk- 
suedholstein.de

www.ksk-ratzeburg.de/
ausbildung

www.sparkasse- 
holstein.de

www.sparkasse- 
luebeck.de

Hauptausbildungsorte
im Geschäftsgebiet

Filialen in den
Kreisen Segeberg
und Pinneberg
sowie Neumünster

Ratzeburg, Mölln,
Schwarzenbek,
Büchen, Lauenburg,
Geesthacht, Aumühle,
Wentorf

Filialen in den
Kreisen Ostholstein,
Stormarn sowie in
Hamburg und
Norderstedt

Lübeck

Beschäftigte
(einschl. Auszubildende)

1.000
(100)

600
(61)

1.250
(85)

470
(40)

Ausbildungsplätze
Bankkaufmann
Sparkassen-Vertriebskaufmann
Dualer Studiengang (BA)

25
 5 
 –

17
 5
 –

29–30
 3
 3

11
 2
 2

Berufsschule Blockunterricht in
Pinneberg oder
Bad Segeberg

Blockunterricht in
Mölln

Blockunterricht in
Bad Oldesloe oder
Neustadt

Blockunterricht in
Lübeck

Sonstiges Dualer Studiengang
(Bachelor of Arts)

Dualer Studiengang
(Bachelor of Arts)

http://www.spk-suedholstein.de/karriere
http://www.ksk-ratzeburg.de/ausbildung
http://www.sparkasse-holstein.de/Ausbildung
http://www.spk-suedholstein.de
http://www.ksk-ratzeburg.de/ausbildung
http://www.sparkasse-holstein.de
http://www.sparkasse-luebeck.de
mailto:ausbildung@spksh.de
mailto:personalentwicklung@ksk-herzogtum-lauenburg.de
mailto:nina-becker@sparkasse-holstein.de
mailto:kirstina.fink@sparkasse-luebeck.de
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Kaufmännische Berufe

Informations- und Telekommunikationssystem-Kaufmann 

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Du informierst und berätst Kunden bei der Konzeption kompletter Lösungen der 
 Informations- und Telekommunikationstechnik (IT) und stehst als zentraler Ansprech-
partner zur Verfügung. Du leitest Projekte in kaufmännischer, technischer und organisa-
torischer Hinsicht, zum Beispiel die Einführung oder Erweiterung einer IT- Infrastruktur 
von ersten Beratungen bis zur Übergabe an die Anwender. Zu deinem vielseitigen Berufs-
bild gehört es ebenfalls, Angebote zu erstellen, Finanzierungen anzubieten und Nach-
kalkulationen zu berechnen.

Kaufmann für audiovisuelle Medien 

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

In diesen Beruf bist du der mediale Allrounder. Daher solltest du natürlich eine große 
Leidenschaft für alles, was mit Fernsehen, Film, Multi-Media, Musik und Rundfunk zu 
tun hat, mitbringen. Deine Aufgaben sind sowohl medienspezifischer als auch kaufmän-
nischer Natur: Du planst audio-visuelle Produktionen, erstellst dazu die entsprechenden 
Marktanalysen, beschaffst die erforderlichen Rechte, disponierst die zur Produktion nötige 
technische Ausstattung, kümmerst dich um Vertrieb und Verwertung, rechnest Honorare 
und Lizenzen ab und überwachst die Einhaltung der Finanzplanung. Und wenn du dann 
die richtige Marketingstrategie hattest, erlebst du live mit, wie deine Produktion ein 
 Riesenerfolg wird.

Personaldienstleistungskaufmann

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Du wirst immer dann aktiv, wenn dein Unternehmen auf der Suche nach qualifizierten 
Arbeitskräften ist. Du entwirfst Profile potenzieller Bewerber, schreibst Stellenangebote 
aus und führt Bewerbungsgespräche. Aber auch nach der Einstellung bist du weiter für die 
Mitarbeiter zuständig. Die Organisation von Weiterbildungsmaßnahmen wie  Schulungen 
und Seminaren gehören zum Beispiel ebenfalls zu deinem Aufgabenfeld. Weitere Aus-
bildungsschwerpunkte sind Personaleinsatz, Berufsfelderschließung, Auftragsakquise 
und Auftragsdurchführung, Marketing, Kommunikation und Kooperation, Kaufmännische 
Steuerung und Kontrolle sowie die berufsbezogenen Rechtsanwendungen.
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Kaufmännische Berufe

Industriekaufmann/-frau

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Kalkulieren ist eine der wichtigsten Tätig-
keiten der Industriekaufleute. Sie sind 
nämlich zum Beispiel dafür verantwortlich, 
dass ihre Firma sich bei der Ausarbeitung 
von Angeboten nicht verrechnet. Aber 
dieser vielseitige Beruf umfasst noch viel 
mehr: Von der Materialbeschaffung bis 
hin zum Verkauf sind die Industriekauf-
leute verwaltend, rechnend und planend 
am Werk. Auch die Personalorganisation, 
sprich Gehaltsabrechnungen oder die 
Betreuung von Mitarbeitern, kann in ihren 
Tätigkeitsbereich fallen.

Kaufmann/-frau für 
Bürokommunikation 

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Schreibst du in der Schule gern Auf-
sätze? Telefonierst du gerne und hast kein 
Problem damit, dich auf neue Menschen 
einzulassen? Dann hast du die idealen Vor-
aussetzungen, um als Kaufmann für Büro-
kommunikation zu arbeiten. In Industrie, 
Handel und Verwaltung übernimmst du 
typische kaufmännische Funktionen sowie 
Assistenz- und Sekretariatsaufgaben oder 
bist im Personal- und Rechnungswesen mit 
von der Partie. Dein Haupteinsatzgebiet ist 
dabei meist das geschriebene Wort.

Immobilienkaufmann/-frau

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

In diesem Beruf bist du in allen Geschäfts-
bereichen der Immobilienwelt tätig. Du bist 
für Aufgaben des Verkaufs, der Vermietung, 
der Finanzierung und der Verwaltung von 
Immobilien zuständig. Du arbeitest dabei 
in  Wohnungsunternehmen, bei Bauträ-
gern, Immobilien- und  Projektentwicklern, 
bei Grundstücks-,  Vermögens- und 
Wohnungseigentums verwaltungen, bei 
Immobilienmaklern oder in Immobilien-
abteilungen von Banken, Bausparkassen, 
Versicherungen, Industrie- und Handelsun-
ternehmen.

Kaufmann für Verkehrsservice 

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Kompetent, freundlich und ein Ass in Erd-
kunde – das ist dein Profil als Kaufmann 
für Verkehrsservice. Du stehst zum Beispiel 
jedem mit Rat und Tat zur Seite, der sich 
nach Bahnverbindungen oder Fahrpreisen 
erkundigen will. Auch in anderen Ver-
kehrsunternehmen, wie Schifffahrts- und 
 Reisebusunternehmen oder Unternehmen 
des öffentlichen Nahverkehr betreust du 
deine Kunden und erklärst, wie sie am 
besten zu ihrem Reiseziel kommen. Du 
wirkst bei Werbemaßnahmen des Unter-

nehmens mit und bearbeitest beispiels-
weise Zahlungsvorgänge. Dabei arbeitest 
du entweder in den Service- und Verkaufs-
stellen oder auch mobil einsatzfähig in 
den Verkehrsmitteln selbst, zum Beispiel 
als Zugbegleiter. Auch die Sicherheit der 
Fahrgäste gehört zu deinem Aufgabenfeld. 
Im Bahnhof oder Hafen achtest du zum 
Beispiel darauf, dass sich Personal und 
Fahrgäste sicher dort bewegen können oder 
mit gefährlichen Arbeitsstoffen sorgfältig 
umgegangen wird. 



IT-Berufe
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IT-Berufe
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Wer sich beruflich mit Informatik beschäftigen wollte, der  musste 
früher lange an der Universität oder an der Fachhochschule 
studieren. Jetzt ist das anders. Es gibt vier Berufe für Computer-
Freaks, die in einem Betrieb erlernt werden können.
 
lT-Systemelektroniker/-in kümmern sich vor allem um 
die Planung, Installation und Versorgung von Informations- und 
Kommunikationssystemen und Netzwerken. Sie sollen für Service 
und Support sorgen, Hardware und Software an Kundenwünsche 
anpassen und in der Lage sein, Störungen zu beseitigen. Sie  führen 
in neue Systeme ein, beraten, betreuen und schulen. Auf dem 
Lehrplan stehen somit auch Lektionen über Service, Training und 
Projektmanagement.

Der Beruf Fachinformatiker/-in Fachrichtung: Anwen-
dungsentwicklung soll die Lehrlinge in die Lage versetzen, 
individuelle Software-Lösungen zu erarbeiten. Ausbildungs-
schwerpunkte sind daher zum Beispiel Programmierung, Daten-
banken, Anwendungs- und Kommunikationsdesign sowie 
Projektmanagement.

Die Aufgaben der Fachinformatiker/-in Fachrichtung: 
Systemintegration schließen dann praktisch an die Arbeit 
des Anwendungsentwicklers an, indem sie komplexe, vernetzte 
Systeme der lT-Technik planen, konfigurieren und beim Kunden 
installieren. Dabei müssen sie auch mit modernen Experten- 
und Diagnosesystemen umgehen können. Da sie auch Kunden, 
die ein neues System einführen wollen, beraten, betreuen und 
schulen sollen. stehen auf dem Lehrplan auch Lektionen über 
Service, Schulung und Projektmanagement.

Der dritte Beruf der IT-System-Kaufleute befasst sich mit 
der kaufmännischen und verwaltungstechnischen Seite. Hier 
interessieren zum Beispiel Marketing und Vertrieb, Angebote, 
Preise und Verträge, Konzeption und Analyse von IT-Syste-
men. Die IT-System-Kaufleute sollen Kunden von der ersten 
 Konzeption bis zur Übergabe beraten und betreuen. Angebote 
erstellen und  Finanzierungslösungen finden. Sie betreuen Pro-
jekte in  kaufmännischer, technischer und organisatorischer 
Hinsicht.

Und schließlich gibt es Informatikkaufleute, die mit Blick 
auf die Einsatzmöglichkeiten der IT-Techniken Geschäftsprozesse 
im eigenen Betrieb oder in Firmen der gleichen Branche verbes-
sern sollen. Ausbildungsschwerpunkte sind daher beispielsweise 
der betriebliche Leistungsprozess, Aufbau- und Ablauforganisa-
tion, Rechnungswesen und Controlling, Organisation, Planung 
und Beschaffung von IT-Systemen.

Informations- und Telekommunikationstechnik

Berufe für EDV-Freaks 
und Computerdompteure

Acer Inc., gegründet 1976, ist heute einer der weltweit größten IT-Anbieter. Das 
Unternehmen entwickelt und vertreibt Notebooks, Netbooks, Tablets, PCs, 
Displays, Projektoren und Smartphones sowie Produkte für den Bereich Home 
Entertainment und mobiles Internet.

Für unseren deutschen Firmensitz in Ahrensburg, nahe Hamburg, suchen wir 
motivierte, engagierte und einsatzfreudige Auszubildende für eine abwechslungs-
reiche und praxisnahe Berufsausbildung für die folgenden Ausbildungsberufe:

  Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel 
(Schwerpunkt Großhandel)

  Voraussetzung: Fachabitur, Hochschulreife oder eine ähnliche schulische 
Vorbildung sowie gute Englischkenntnisse

  Kaufmann/-frau für Marketingkommunikation
  Voraussetzung: mindestens Fachabitur, allg. Hochschulreife oder eine 

ähnliche Vorbildung sowie eine sehr gute Ausdrucksweise und sehr gute 
Kenntnisse der deutschen und englischen Sprache

  IT-Systemelektroniker/in
  Voraussetzung: mindestens ein guter Realschulabschluss mit guten Noten 

in den naturwissenschaftlichen Fächern Mathematik und Physik; Englisch-
kenntnisse sind wünschenswert

Wenn Zuverlässigkeit, Verantwortungsbewusstsein und Engagement zu Ihren 
Stärken zählen, freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen. 
Diese senden Sie uns gern per E-Mail (idealerweise in Form einer pdf-Datei) an: 
azubi_bewerbung_de@acer-euro.com

Acer Computer GmbH
Human Resources
Kornkamp 4
22926 Ahrensburg
www.acer.de

mailto:azubi_bewerbung_de@acer-euro.com
http://www.acer.de
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Logistikberufe

Berufskraftfahrer/Berufskraftfahrerin 

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Besondere Anforderungen: Bewerber müssen geistig und körperlich geeignet sein, um 
Fahrzeuge der Führer scheinklassen C und CE führen zu können.
Ausbildungsorte: 1.  Betriebe des Güterkraftverkehrs, der Logistik und Entsorgung.
2. Berufsschule und 3.  Fahrschule zum Erwerb der Führer schein klassen C und CE.
Die Berufskraftfahrer/Berufskraftfahrerin nen führen ihre Arbeiten selbstständig auf der 
Grundlage von technischen Unterlagen und Arbeitsaufträgen durch. Sie planen und koor-
dinieren ihre Arbeit, stimmen sie mit anderen insbesondere mit Kunden und den vor- und 
nachgelagerten Bereichen in der Transport- und Logistikkette ab. Sie ergreifen Maßnah-
men zur Sicherheit und zum Gesundheitsschutz bei der Arbeit und zum Umweltschutz. 
Sie ergrei fen qualitätssicherende Maßnahmen, dokumentieren ihre Leis tungen und führen 
Abrech nun gen druch.
Erwerb der Fahrerlaubnis: Bei Ausbil dungs beginn mit dem 16. Le bensjahr können Jugend-
liche von Anfang an innerhalb der Nahzone auf Nutzfahr zeugen mitfahren. Ab 16,5 Jahren 
kann der Auszubildende die Fahrschule besuchen und die Fahrerlaubnis der Klassen B, BE, 
C1 und C1E erwerben. Der Führerschein wird ihm mit Vollendung des 17. Lebensjahres aus-
gehändigt. Ab 17,5 Jahren kann der Auszubildende die Fahrschule zum Erwerb der Fahrer-
laub nis Klasse C und CE besuchen. Der Führerschein wird mit Vollendung des 18. Lebens-
jahres ausgehändigt. Dann kann der Auszubildende national Kraftfahr zeuge mit über 3,5 t 
zulässiger Gesamt masse zu Ausbildungszwecken selbständig führen.

Kaufmann/-frau für Spedition 
und Logistikdienstleistungen

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Kaufleute für Spedition und Logistikdienst-
leistungen wirken mit an unserem täglichen 
Wohlergehen — hinter den Kulissen. Ob 
Trauben aus Spanien, Käse aus Frankreich, 
Möbel aus Schweden, Harleys aus USA oder 
Nikes aus Niketown. Kaufleute für Spedition 
und Logistikdienstleistungen sorgen dafür, 
dass die Produkte richtig verpackt, versi-
chert und verladen per Bahn, Schiff, Flug-
zeug oder Lkw an ihren Bestimmungsort 
kommen. Während ihrer Ausbildung lernen 
die zukünftigen Kaufleute für Spedition 
und Logistikdienstleistungen vom Auswäh-
len des für den Kunden passenden Logistik-
konzeptes über die Erstellung von Angebo-
ten logistischer Dienstleistungen bis zur 
Formulierung logistischer Dienstleistungs-
verträge alles, was an logistischen Aufgaben 
in einer Spedition anfällt. Dazu gehört 
auch die Einbindung ökologischen Denkens 
bei der Entscheidung über Transportwege 
und beim Transport gefährlicher Güter 
sowie das Anwenden von Fremdsprachen, 
um mit ausländischen Geschäftspartnern 
und Kunden verhandeln zu können.

Fachkraft für Lagerlogistik

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Suchst du einen praktischen Beruf mit viel Verantwortung? Dann ist die Ausbildung zur 
Fachkraft für Lagerlogistik das Rich tige für dich. Du lernst mit EDV und Daten erfassung 
umgehen. Waren oder Güter müssen gelagert, umgeschlagen und versandt werden. Du bist 
für die Warenein gangskontrolle zuständig mit allem, was so dazugehört. Aber auch für die 
Lagerorga nisation und den Einsatz von Lagerhilfs geräten und Förderungseinrichtungen.  
An hand von Auftragspapieren stellst du die Güter zu Kommissionen und transportgerech-
ten Ladeeinheiten zusammen. Du be rechnest Frachtraum, erstellst Ladepläne und bist für 
Ver ladung und Sicherung des Ladegutes verantwortlich. Ausgebildet wird dieser Beruf in 
Spe ditionen sowie in Lager- und Versandbereichen von Indust rie- und Handelsbetrieben. 
Soll test du  später wei ter machen wollen, dann besteht die Mög lichkeit, den Lager- und 
Trans port-Meister zu machen, der dir sehr gute Berufs chan cen eröffnet.

Logistisch denken — 
ökonomisch handeln

Logistikberufe
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Über den Beruf:
Der Garten- und Landschaftsbau ist ein zukunftsorientierter, moder-
ner Wirtschaftszweig. Er zeichnet sich durch seine vielfältigen und 
abwechslungsreichen Möglichkeiten aus. Dieser Beruf ist weit mehr 
als nur „Rasenmähen“. Als Gärtner ist man Gestalter der Umwelt. 
Landschaftsgärtner bauen und pflegen Gärten, sie pflanzen und 
pflastern. Außerdem sind sie die Experten für Baumpflege, Dachbe-
grünung und das Anlegen von Teichen. Die Arbeitsmaterialien eines 
Gärtners sind vielfältig, Pflanzen, Steine, Holz und auch Vermes-
sungswerkzeuge gehören dazu. Da viele Projekte sich nur im Team 
realisieren lassen, ist Teamfähigkeit eine wichtige Voraussetzung. 
Natürlich sollte man sich auch gerne im Freien aufhalten.

Meine Berufswahl, Chancen und Ziele:
Mir gefiel von Anfang an die Vielzahl an unterschiedlichen Arbeiten 
in diesem Beruf. Die praktischen Arbeiten, aber auch der Umgang 
mit Menschen. Sei es im Team oder mit den Kunden. Außerdem 
arbeite ich sehr gerne im Freien. Nach meiner Ausbildung ste-

hen mir viele Möglichkeiten offen. Ich möchte gerne einige Jahre 
Berufserfahrung sammeln, vielleicht auch im Ausland um dann 
durch Fortbildungen evtl. den Meister oder den Techniker zu 
machen. Möglich ist auch ein Studium zum Bachelor Master im 
Landschaftsbau/ Landschaftsarchitekt.

Meine Vorteile im Privatbereich durch meine Berufswahl:
In meiner Ausbildung habe ich viel mit Menschen zu tun, dadurch 
bin ich noch selbstsicherer geworden. Ich gehe auch bewußter 
durch die Natur und kann viele Zusammenhänge besser erkennen 
und lerne viele Dinge in der Natur zu schätzen. Weil ich mich den 
ganzen Tag draußen aufhalte fühle ich mich körperlich fit und bin 
seltener krank.

Tillmann Beckers (20 Jahre)
Gärtner Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau
Firma: 
Rolf Westphal Garten-u. Landschaftsbau GmbH & Co.KG

Auszubildender bei Rolf Westphal Garten-u. Landschaftsbau GmbH & Co.KG

Grün.

Praktikum

Ausbildung

Jetzt durc
hstarten

www.landschaf
tsgaertner.

com

Die Landschaftsgärtner
Du bist lieber draußen in der Natur als am Schreibtisch?
Suchst Abwechslung, hast Spaß am Gestalten und Lust,
im Team richtig mit anzupacken? Dann bist Du bei uns
genau richtig! Wir bilden aus und bieten Dir sichere
Perspektiven für die Zukunft.

Ihre Bewerbung mit letztem Schulzeugnis, Lebenslauf und Lichtbild richten Sie bitte an unsere Mitgliedsbetriebe. 

Eine Liste mit den anerkannten Ausbildungsbetrieben erhalten Sie unter:  Fachverband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Schleswig-Holstein e.V. | Thiensen 16 | 25373 Ellerhoop

Tel.: 04120 7077890 | ausbildung@galabau-sh.de | www.landschaftsgaertner.com | www.galabau-nord.de

http://www.landschaftsgaertner.com
http://www.landschaftsgaertner.com
http://www.landschaftsgaertner.com
mailto:ausbildung@galabau-sh.de
http://www.landschaftsgaertner.com
http://www.galabau-nord.de


Sonstige Berufe

Reiseverkehrskaufmann/
Reiseverkehrskauffrau

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

In dem unübersehbaren Dschungel namens 
Reisemarkt braucht man einen sicheren 
Führer, um nicht in Hintertupfing zu lan-
den, wenn man doch nach Madeira wollte. 
Die Tätigkeit der Reiseverkehrskaufleute 
ist aber nicht nur für deinen Kunden 
unersetzlich; auch für dich selbst ist es 
sehr interessant, mit Hilfe des Computers 
Reisen zu vermitteln, auszutüfteln und vor 
allem zu organisieren. Dass damit auch 
eine Portion Stress beim termingerechten 
Besorgen der Fahrkarten, Hotelbuchungen 
und diversen Tickets verbunden ist. Dass 
weiter Zoll-, Fremdwährungs- und Pass-
vor schriften und diverser Versicherungs-
kram für den Kunden zu seiner Zufrieden-
heit gecheckt werden müssen, ist selbst-
verständlich. Ein Beruf jedenfalls, der zu 
jeder Jahreszeit Hochkonjunktur hat.

Florist/-in

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Gehst du gern mit Blumen und Pflanzen 
um? Wie wäre es mit Floristin? Willst 
du kreativ gestalten und mit deinen 
 Produkten Kunden eine Freude machen? 
Dann ist dies die richtige Ausbildung 
für dich. Vom künstlerischen Blumende-
sign bei Festbanketten und Hochzeiten, 
Innenraum-Dekorationen, Saalschmuck bis 
zur Trauerfloristik reicht die Palette der 
Aufgaben eines Blumengeschäftes. Gefragt 
ist neben botanischen Kenntnissen auch 
handwerkliches Können. Aber auch die 
kaufmännische Seite kommt nicht zu kurz. 
Diese reicht von Angeboten einholen über 
Bestellungen, Kalkulation, Präsentation, 
Werbung bis hin zur Kassenabrechung. 
Für später bestehen gute Weiterbildungs-
möglichkeiten zum staatlich geprüften 
Floristen/zur staatlich geprüften Floristin 
oder auch zum Floristenmeister/-in.

sonstige Berufe
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Landschaftsgärtner/-in

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Wie groß ist eigentlich ein Fußballplatz 
und wie muss er beschaffen sein? Die 
 Antwort hierauf hat der Landschafts-
gärt ner parat, denn er baut Sport- und 
Spiel plätze! Aber das ist noch nicht alles; 
Land schaftsgärtner legen auch Dachgärten 
an, begrünen Fassaden, bauen und pflegen 
Hausgärten und vieles mehr. Auch das 
Pflastern von Wegen und Terassen (z. B. 
mit Naturstein) gehört zum Berufsbild des 
Landschaftsgärtners.
Wer diesen Beruf erlernen möchte sollte 
Interesse für Natur und Pflanzen aber auch 
für Technik mitbringen, da der Ein satz ver-
schiedenster kleiner und großer  Maschi nen 
und Geräte heute zum Arbeits alltag 
ge hört. Dennoch ist viel handwerkliche 
Arbeit zu leisten. Körperliche Fitness ist 
daher eine weitere wichtige Voraus set zung 
für den Beruf des Landschafts gärtners.
Landschaftsgärtner und -gärtnerinnen 
arbeiten natürlich mit Pflanzen, aber auch 
mit verschiedenen Werkstoffen wie Natur- 
und Kunststein oder Holz. Entsprechend 
viel fältig ist die Ausbildung in diesem Beruf.









Die Bewerbung

Das muss rein:

Auf welche Stelle Sie sich bewer-
ben und wie Sie auf die Stelle 
aufmerksam geworden sind 
(z. B. Inserat aus der Zeitung). 
Schreiben Sie auch, wann Sie mit 
der Schule fertig sind und mit 
welchem Schulabschluss. 
Nicht vergessen: Schreiben Sie, 
dass Sie ein Vorstellungsgespräch 
möchten. Vermeiden Sie Floskeln 
oder Übertreibungen und halten 
Sie das Schreiben möglichst kurz 
und knapp.

Früher hatte das Anschreiben die Funktion 
eines Begleitschreibens. Heute hat seine 
Bedeutung dagegen erheblich zugenom-
men. Der Grund: Bei der großen Flut von 
Bewerbungen hat der Arbeitgeber gar 
nicht die Zeit, alle Bewerbungsunterlagen 
ausführlich zu lesen und zu bewerten. 
Deshalb dran denken: Das Anschreiben ist 
der wichtigste Informationsträger. Es soll 
spontan begeistern.
Das Bewerbungsanschreiben präsentiert 
alle wesentlichen Informationen der 
gesamten Bewerbung auf einen Blick. Es 
zeigt Kenntnisse und Fähigkeiten und 
sollte Aufschluss über Ihre Persönlich-
keit geben. Mit dem Anschreiben können 
Sie den bestmöglichen ersten Eindruck 
machen. Gelingt das, werden Ihre Unter-
lagen auch gelesen. 

Das Bewerbungsschreiben Checkliste 

Alles klar?

1 Bewerbungsschreiben 
 (maschinengeschrieben 
 oder am PC)

2 Tabellarischer Lebenslauf mit   
 aktuellem Passfoto

3 Zeugniskopien

4 Bescheinigungen über   
 Praktika, Kurse / Schulungen 
 (z. B. EDV-Kurse)
 
Faustregel: Nie länger als eine Seite

Dann ran an die Bewerbung!
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Die Bewerbung

1.  Peter Muster            2. Musterstadt, 22. Juni 2012

 Musterstr. 1     

 99999 Musterstadt

3.  Beispiel-Bank AG     

 Frau Beispiel     

 Beispielallee 1

 12345 Beispielstadt

4.  Ihre Anzeige „Ausbildung zum Bankkaufmann“ in der Broschüre „Schule – und was dann?“

5.  Sehr geehrte Frau Beispiel,

6.  im Rahmen einer Informationsveranstaltung in unserer Schule wurde ich auf den Beruf 

 des Bankkaufmanns aufmerksam. 

 Anhand der Broschüre „Schule – und was dann?“ konnte ich mich daraufhin noch etwas 

 eingehender über die Ausbildungsinhalte und Tätigkeitsbereiche dieses Berufsbildes 

 informieren und habe festgestellt, dass diese genau meinen Neigungen und Fähigkeiten 

 entsprechen. 

 Zur Zeit besuche ich die 12. Klasse des Heiner-Beispiel-Gymnasiums in Musterstadt. 

  Mit dem Abitur werde ich voraussichtlich nächstes Jahr im Sommer meine schulische 

Ausbildung abschließen.

  Im Anschluss daran möchte ich gerne eine Ausbildung in Ihrem Unternehmen 

beginnen, da der Beruf des Bankkaufmanns sehr viel Abwechslung, den persönlichen 

Kontakt mit Menschen und ein breites Spektrum von Aufgaben und Möglichkeiten 

verspricht.

 Über eine Einladung zu einem Vorstellungsgespräch würde ich mich sehr freuen.

7.  Mit freundlichen Grüßen

8. Unterschrift (eigenhändig)

9.  Anlagen

 bedeutet Leerzeile

Muster eines klassischen 
Bewerbungsanschreibens
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Jetzt wird´s ernst

Die Bewerbung

1 Absender
 
2 Ort und Datum des  Schreibens
 
3 Empfängeranschrift

4 Bezugszeile

5 Anrede

6 Text mit der Begründung, warum  
  Sie sich für diesen Ausbildungs-

beruf entschieden haben

7 Grußformel

8 Unterschrift
 
9  Anlage (ohne Aufzählung)

Das Wort „Betreff“ wird in der Bezugs-
zeile nicht mehr verwendet. Wenn Sie den 
Namen des Empfängers kennen,  verwenden 
Sie ihn. Ansonsten benutzen Sie die Anrede 
„Sehr geehrte Damen und Herren“.

Zu jeder vollständigen Bewerbung gehört 
ein lückenloser maschinengeschriebener 
Lebenslauf, der die bisherige Schulaus-
bildung wiedergeben soll. Ihr Lebenslauf 
muss alle Daten enthalten, die für die 
 Ausbildungsstelle von Bedeutung sind. 

Am besten, Sie ordnen die Informationen 
übersichtlich, damit der Leser alles schnell 
erfassen und ebenso schnell wiederfinden 
kann. Das Passfoto gehört in die rechte 
obere Ecke. Einen ausformulierten oder 
handgeschriebenen Lebenslauf sollten Sie 
nur auf ausdrücklichen Wunsch anfertigen.

Der Lebenslauf

Hinweise zum Inhalt

Das Vorstellungsgespräch. Bei einem 
Vorstellungsgespräch zählt vor allem der 
erste Eindruck. Achten Sie deshalb auf 
Kleidung, Frisur etc. (locker oder förmlich: 
Sollte zur jeweiligen Branche passen). 
Präsentieren Sie sich so, wie man es in 
Ihrem künftigen Beruf von Ihnen erwartet. 
Daran denken: Keine ungeputzten Schuhe, 
schiefe  Absätze oder Turnschuhe. Nicht zu 
vergessen: Körpergeruch und aufdringliche 
Parfümdüfte oder Rasierwasser steigern 
nicht die Chancen.

Neun Richtige für jedes 
Bewerbungsanschreiben
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Die Bewerbung

Planen Sie eventuelle Störungen bei der 
Anfahrt ein. Sie haben in der Regel wenig 
Chancen, bei einem Vorstellungsgespräch 
zu gewinnen, wenn Sie unpünktlich sind. 
Außerdem ist es sinnvoll, nicht erst auf 
die letzte Minute zu erscheinen, damit 
Sie noch einmal alles in Ruhe durchgehen 
können. Bereiten Sie sich gründlich vor 
und informieren Sie sich über die Firma. 
Am besten fordern Sie vorher Infomaterial 
bei der Firma an. Ihr Gesprächspartner 
wird schnell merken, ob Sie wirklich 
 interessiert sind.

Gute Vorbereitung ist 
die halbe Miete

  Ärztliche Bescheinigung

 Ausbildungsvertrag

 Girokonto

 Vermögenswirksame Leistungen

 Lohnsteuerkarte

 Schulzeitbescheinigung

 Versicherungskarte

 Krankenkasse

Viele Firmen verbinden das Vorstellungs-
gespräch mit einem Eignungstest, der 
zeigen soll, wie Sie mit verschiedenen 
Situationen umgehen können. Es geht 
nicht darum, Fachwissen zu testen. Das 
bekommen Sie schließlich erst während 
der Ausbildung.

Checkliste für Ihren Berufsstart

Keine Panik vor dem Eignungstest
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Stylingtipps

56

Haare

Ordentlich gekämmt und 

mit frisch gewaschenen Haaren sollten Sie 

zum Vorstellungsgespräch erscheinen. Damit 

machen Sie sicher eine gute Figur.

Gesicht und Körperpflege

Frisch rasiert und geduscht, das macht einen guten 

Eindruck. Auch ein dezentes Deo ist erlaubt.  Aufdringliche 

Parfums kommen hingegen selten gut an. 

Kleidung

Sie sollten sich dem Berufsbild entsprechend 

 kleiden. Ein Hemd (gebügelt) und ggf. ein Sakko 

sind meist passend.

Eine weitere Hürde ist genommen!
Sie haben eine Einladung zum 
 Vorstellungsgespräch erhalten.

Allgemein gilt:
Ein gepflegtes Äußeres ist wichtig, denn 
oft entscheidet der erste Eindruck.
Bleiben Sie dennoch Ihrem Stil treu. 
Wenn Sie sich in Ihrer Kleidung unwohl 
fühlen, wird Ihr Gegenüber das schnell 
merken. Einige Regeln gilt es jedoch zu 
beachten. 

Stylingtipps fürs Bewerbungsgespräch

Haare
Mit einer ordentlichen Frisur können die Haare 

 durchaus offen getragen werden. Auch eine 

 Hochsteckfrisur passt meistens gut und macht einen 

gepflegten Eindruck.

Make-up

Weniger ist hier mehr! Entscheiden Sie sich für ein 

dezentes natürliches Make-up.

Kleidung

Sie sollten sich dem Berufsbild entsprechend kleiden. Eine 

Bluse (gebügelt!) ist 
in den meisten Fällen passend. Blazer 

und Hose sollten farblich zusammenpassen. Die Kleidung 

 sollte bequem sitzen, jedoch nicht zu groß sein.

Schuhe

Zum Gesamtbild gehören auch die Schuhe. Sie  müssen 

nicht immer schwarz sein, sollten aber zum Rest der 

 Kleidung passen.

denn 

u.
wohl
nell 
h zu 

Haare
Mit einer ordentlic

 durchaus offen g

 Hochsteckfrisur 

gepflegten Eind

Make-up

Weniger ist hie
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Sie sollten sich de
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 sollte bequem sitze

Schuhe

Zum Gesamtbild geh

Zum 
mmer schwar

nicht immer 
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www.zukunftschancen.de

Perfekt bewerben mit den Tipps 
in www.zukunftschancen.de

 Stärken- und Schwächenanalyse
 Dokumentenmappe anlegen
 Bewerbungen richtig formulieren
 Das bessere Telefongespräch

und vieles mehr...

Reinschauen, es lohnt sich!

Bewerbungsmöglichkeiten online 
bei vielen Firmen in der Region. 
Mit der Online-Bewerbung schnell 
kontakten!

Nur in www.zukunftschancen.de

Zukunft planen mit zukunftschancen.de! 

www.zukunftschancen.de

http://www.zukunftschancen.de
http://www.zukunftschancen.de
http://www.zukunftschancen.de
http://www.zukunftschancen.de
http://www.zukunftschancen.de


Was kann ich nach meinem Schulabschluss tun?

> www.lmt-shs.com

Wir, die LMT Shared Services GmbH & Co. KG, sind der interne

Dienstleister für die gesamte LMT-Gruppe. Die LMT in Schwarzenbek

bietet auch für 2013 wieder verschiedene Ausbildungsmöglichkeiten an.

LMT Shared Services ist
der zentrale Dienstleister für
die gesamte LMT-Gruppe.
Er steuert den strategischen
Einkauf, die IT, die Logistik
und Materialwirtschaft, das
Personal- und Rechnungs-
wesen sowie das Qualitäts-
management und entwickelt
sie kontinuierlich weiter.

Sich in der Region, in Schwarzenbek, ausbilden lassen zum:

• ZerspanungsmechanikerIn
• IndustriemechanikerIn
• MechatronikerIn
• Industriekauffrau/-mann

Dual studieren in Kooperation mit der FH-Lübeck:

• StudiLe Maschinenbau (MB)
Abschluss IndustriemechanikerIn und Bachelor of Science in MB

• StudiLe Elektrotechnik (ET)
Abschluss MechatronikerIn und Bachelor of Science in ET

oder der NORDAKADEMIE:

• Wirtschaftsingenieurwesen (WI)
Abschluss Bachelor of Science in WI

• Betriebswirtschaftslehre (BWL)
Abschluss Bachelor of Science in BWL

• Wirtschaftsinformatik (WINF)
Abschluss Bachelor of Science in WINF

Frau Bärbel Brüggmann steht Ihnen unter Tel. 04151/12-354 gern für

Vorabinformationen zur Verfügung.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte inkl. der Jahreszeugnisse

Sommer 2012 an:

LMT Shared Services GmbH & Co. KG
Aus- und Weiterbildung

Grabauer Straße 24

21493 Schwarzenbek

ausbildung@lmt-shs.com

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung für 2013.

http://www.lmt-shs.com
mailto:ausbildung@lmt-shs.com
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